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Die letzten englisch-sranzSfijchen
Offensiv-Verluste 759999 Mann.

Zum Ende des ersten Abschnittes der großen Offen¬
sive wird uns geschrieben: England und Frankreich
hatten von vornherein das Ziel , ungeheure
M a s s e n zu einem letzten R i e s e n st o h in den Kampf
zu werfen, um dadurch das große Ziel des Durchbruchs
zu erreichen, um den Sieg an ihre Fahnen zu heften.
Sehr rücksichtsvoll gegen ihre eigenen Mannschaften
vorzugehen, hatten beide Heeresleitungen wohl kaum
die Absicht, so daß die Alliierten wohl selbst sicherlich
von vornherein mit ganz ungeheuren Opfern gerechnet
haben. Nur zweierlei hatten sie nicht erwartet : Erstens
daß die Opfer vergebens  sein würden und zwei¬
tens , daß sie eine so ungeheure Höhe  annchmen
werden. Zwar ist erst der e r st e unifassende Abschnitt
der beabsichtigten großen Offensive beendet, aber trotz¬
dem sind bereits mehr als % Million Engländer und
Franzosen aus dem entscheidenden Ringen ausgeschie¬
den. Es mutz darauf hinzewiesen werden, daß es nicht
ganz richtig ist, wenn man von einem ersten Abschnitt
der großen Offensive redet oder von einer Frühlings¬
und Sommerosfensive. Die englisch-französische Heeres¬
leitung hatte naturgemäß die Absicht, schon bei dem
ersten gewaltigen Anrennen im Frühling  unsere
Reihen zu zerschmettern. Was nicht im Frühling
vollendet wurde, sollte jetzt durch die Schlacht nn
Wytschaete - Bogen  erreicht werden. Wenn trotz¬
dem nur von einem ersten Abschnitt der großen Offen¬
sive gesprochen werden kann, so bedeutet das an und
für sich schon das Scheitern der engüsch-icanzösischen Ab¬
sichten und stellt nur eine Umschreibung dafür dar,
daß unsere Feinde eben neue Anstrengungen machen
müssen, um das erste Ziel zu erreichen. Die Engländer
haben bisher mit den zwei- und dreimal eingesetzten
Divisionen rund 600 000 Mann in den Kampf gewor¬
fen. 34 Divisionen wurden festgestellt, von denen 20
zweimal und sogar manche dreimal eingesetzt wurden,
da sie so ungeheure Verluste hatten , daß sie ivähreud
des Kampfes aus der Front gezogen und neu aufgefüllt
werden mußten . Diese Anzahl erstreckt sich nur aus
die ungefähr 20 Kilometer breite Front bei Bullecourt.
Durch die Ausdehnung der Offensive auf die Front¬
strecke Apern-Armentidres sind wiederum ungefähr
300 000 Mann in den Kampf geworfen ivorden, die
gleichfalls mehrfach durch Reserven ersetzt werden muß-
ten. Die englischen Verluste betragen nach den Einzel¬
aufführungen der englischen Zeitungen täglich rund
6000 Mann . Ihre Gesamtverluste sind niedrig nüt
mindestens 350 000 Mann anzugeben. 'Noch größer
sind aber die Opfer , welche Frankreich gebracht hat . Wir
haben hier auf dem Südabschnitt der großen Offensive
72 französische Divisionen feststellen können, nachdem
die ersten 28 Divisionen abgekämpft waren . Durch Auf¬
stellung sind insgesamt rund 90 Divisionen in den
Kampf geworfen worden, da mehrere zweimal und
einige, ähnlich wie bei den Engländern , dreimal neu
eingesetzt werden mußten . Rechnet man mit einem
Truppeneinsatz von ungefähr 900 000 Mann auf fran¬
zösischer Seite , dann erhält man ein klares Bild über
die Höhe der französischen Verluste, die nach französi-
scheu Berichten rund 45 Prozent betragen haben. Diese
Zahl wird in mehreren französischen Zeitungen als ein
Beweis für die ungeheure Wildheit der Kämpfe ange¬
geben. Auf Grund dieser Berichte läßt sich die Zahl
der französischen Opfer ungefähr auf 400 000 Mann an¬
geben. Wir erhalten somit eine Gesamtzahl von
750 000 Mann oder % Million bis zum 15. Juni . Aus
dieser Zahl erklärt es sich, wieso nach sedem Offensivstoß
unserer Feinde eine recht lange Atempause  ein-
tritt , da fast die Hälfte  der aewmten anfgewendeten
Massen in dem blutigen Ringen ,kampfunfähig gemacht
wurde . Gegenüber diesen Verlusten sind die lächer-
licken vaar Quadratmeter zerschossenenGeländes als
ein sehr spärlicher Gewinn von unseren Feinden zu
buchen. _ __

Oer Tauchbootkrieg.
In , Mar 869 000 Tonnen versenkt.

W. T.-B. Berlin, 19. Juni . Aach amtlicher Meldung
wurden im Mai insgesamt 869 899 Brutto-Registertonnen
Handelsschiffsraum durch kriegerische Maßnahmen der
Mittelmächte versenkt. Seit Beginn des uneir . « e -
schränkten  U -B o o t kr i e g s sind insgesamt 3 655 999
Brutto-Registertonnen versenkt worden.

Weirere Versenkungen.
W. T.-B. Kopenhagen, 19. Juni . (Drahtbericht.) Das

Sunijteti .m des Äußern teilt mit : Nach einen Tele-ziamm
der dänftchen Gesandtschaft in London wurde der dänische
Dampfer „Noganthr ", auf der Reise von Schweden nach

Frankreich, in der Nordsee oersenkt. Ein Mann der Be¬
satzung ist umgekommen, der Rest in Newcastle gelandet. —
Der dänische Konsul in Bergen teleg mvhieet, daß der dänische
Dampfer „Gunhild ", auf oer Reise von England nach
Kopenhagen mit einer Kohlenlavung, in der Nordsee vecsei.it
werten sei. Sechs Mann oer Besatzung sind umgekommen,
der Rest ist in Bergen eingetroffen.

Auch die „Standard -Schisse" zwecklos.
Nachdem eben erst das amerikanische Holzschiffbaupro-

grcmrm aufgggeben worden ist, scheinen nunmehr̂ auch die
englischen Pläne  zur Erbauung von Standard-
Schiffen erschüttert zu sein. Der „Glasgow Herald" schreiet
unterm 1. Juni : „Der Mann der Praxis weiß ganz genau,
daß» der Bau von „Standard-Schiffen" jetzt nur wenig oder
gar nichts-für die unmittelbare Erleichterung der Wirtschafts¬
lage leisten kann. Die „Standard-Schiffe" kommen zu spät
und zu langsam." Es wird darauf hingewiesen, daß man
lieber zahlreiche kleine und schnelle  Fahrzeuge
bauen soll. Aber hierzu sind nach den Angaben des „Glas¬
gow Herald" umfassende Veränderungen in der technischen
Organisation der englischen Industrie notwendig.

Nuflebende Gefechtstätigbeit
in Flandern und der Champagne.

Der deutsche Abendbericht dom 19. Juni.
W. T .-B. Berlin, 19. Juni , abends. (Amtlich, Drahtbe¬

richt.) Mehrfach auflebende Gefechtstätigkeit in Flandern
und in der West-Champagne.

Sonst nichts Neues.

Die Ereignisse in Griechenland.
Die Gewaltherrschast des französischen

Oberkommissars.
Kr . Genf, 19. Juni . (Eig . Drahtbericht, zb.) Der

Pariser „Temps " meldet : Oberkommissar Jonnart er¬
hielt den Auftrag , den Wiederaufbau Grre-
cheulands  mit aller nötigen Energie durchzu¬
führen . „Itftm " und andere Blätter verlangen als
nächsten Schritt die Entfernung Znnnt§  aus
dem Ministerium , weil er ein Feind der Entente sei.
Zum wenigsten könne man verlangen , daß er sich rück¬
haltlos der jetzigen Lage der Dinge anschließe. Dre
radikale Presse kündigt an, daß Jonnart i,N Begriff
sei, zur weiteren Beruhigimg des Landes mehrere
Kundert verdächtige Personen,  die für die
Mittelmächte agitieren sollen, fcststellen zu lassen und
ihre Ausweisung  zu erzwingen. Die General-
stabsoffiziere  König Konstantins , die zum größ¬
ten Teil deutschfreundlich sind, dürsten internre -rt
werden. Die Erregung unter der Athener Bevölkerung
nimmt indessen imnier mehr zu, so daß man nicht
wagen konnte, Venizelos nach der Hauptstadt kommen
zu lassen.

Br . Bern , 19. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
„Matin " meldet : Die besetzten griechischen Häfen
Patras , Korinth und Piräus  wurden als
Kriegshilsshäfen der Entente  erklärt.

Ausweisung aller „deutschfreundlichen
Intriganten ".

(Drahtbericht unseres l7.-SonderberichtersiaiterS.)
17. Rotterdam, 19. Juni , (zb,) Im Unterhaus teilte Lord

C eci l auf eine Anstage mit, alle „de utfchfreund -
l ' chen Intriganten ", wie Streit . GunariS, Metexas
und Gusmanis ustv., würden von den Sckmtzmächten aus
Griechenland ausgewiesen tverden.

König Konstantins Reise.
Br . Bern , 19. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.) König

Konstantin wird heute nachmittag 3 Ubr mit einem Gefolge
von ÜL Personen in Lugano  eintresten.

Eine offiziöse bulgarische Betrachtung der
Lage.

W . T.-B. Sofia , 18. Juni . (Drahtbericht .) Die
offiziöse Zeitung „Narodna Prava " 'chreibt, die Frage,
ob das griechische Volk jetzt zwangsweise zum Mitgehen
angehalten werden wird , dürfte von der Entente und
ihrem Gefolgsmann Venizelos bald gelöst werden. Wir
sehen dem Gegner ruhig und unerschrocken ins Auge.
Jeder Versuch, uns anzngreifen . wird unbarmherzig
gebrochen werden. Bulgarien fürchtet nie-
mand,  es weiß seine Freiheit und seia Recht zu ver¬
teidigen . Griechenlands Tragödie ist die Tragödie
eines würdigen Volkes und Königs , welche sich stemder
Niedertracht nicht beugen wollen und ihre Ehre würdig
verteidigen . Die Tragödie Griechenlands ist zugleich
eine Schande  für das kulturelle England und Frank¬
reich.

Rußland.
Die anarchistischenUmtriebe in Petersburg.

W. T.-B. Petersburg, 19. Juni . (Drahtbericht.) Di«
Anarchistenhaben sich in den Besitz de: Geschäftsräumedes
republikanischen Blattes „Ruß ko je Wollja"  und seiner
Druckerei gesetzt.

Tscheidse Vorsitzender der Hauptversammlung.
W. T.-B. Petersburg, 17. Juni . (Meldung der Peters-

burger Telegraphen-Agentur.) Die hier zusammengetretene
Hauptversammlung der Arbiter - und Soldatenräte hat ein«
stimmig Tscheidse,  den Vorsitzenden des Petersburger
Arbeiter- und Soldatenrates , zum Vorsitzenden gewähft.

Der deutsche Fliegerangriff aus Dünaburg.
W. T.-B. Petersburg, 16. Juni . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen-Agentur.) Am 15. Juni warfen deutsche
Flugzeuge zahlreiche Bomben auf Dünsburg.  Nur ge¬
ringer Sachschaden. _

Der Krieg gegen Italien.
Fortdauer der Regierungskrise in Italien.

Br . Lugano , 19. Juni . (Eig . ' Drahtbericht . zb.) In der
amtlichen Mitteilung über die erfolgte Neuordnung des
Ministeriums verdient die Erklärung, daß «ine allgemeine
Krise ausgeschlossen sei, besondere Aufmerksamkeit. Tatsäch¬
lich sind die Zweifel  über den dem neugeordneten Ministe¬
rium in der Kammer bevorstehenden Empfang
allgemein. Selbst „Eiornale d'Ftalia", das Organ Sorminos,
erscheint unsicher. Das Aktionskomitee der Interventio¬
nisten  hat bereits die Opposition  wider das Ministe¬
rium beschlossen und die Reformsozialisten  werden
das gleiche beschließen. Der Rücktritt Bisolattis , Bonomis
und Canepos und damit die -Auflösung der soeben erst neil¬
begründeten Regierung würde unabwendbar werden. Die
Interventionisten von rechts und links drängen auf die Ein-
richturg eines Kriegsministeriums  unter Beiseite¬
setzung des Parlaments.

Oer Judaslohn für Italiens verrat.
In Paris glaubt man allen Grand zu haben, vor der

von Ribot angekündigtenBekanntgabe der zwischen Rußland
und der Entente bestehenden Vertrage zu warnen. In Peters¬
burg heben sich, wie es heißt, Agenten der englischen Botschaft
in den Besitz dieser gefährlichen und blotzstellende» Dokumente
gesetzt. Gleichwohl sind russische Zeitungen in der Lage ge¬
wesen) eines dieser Schriftstücke zu veröffentlichen. Es handelt
steh um den Geheimvertrag , der im Frühjahr  1915,
vor Eintritt Italiens in oen Weltkrieg, zwischen
Italien und den Alliierten  abgeschlossen wurde.
Danach garantierten die Alliierten damals Italien : Südtrrol,
Triest, das Ufer des Adriatische.r Meeres mit Spalato und
Zara, Mittelalbanien mit Valona, die ŵölf Inseln im grie¬
chischen Archipel und vorteilhafte Eisenbahnkonzessionenin
Kleinasien. Der „Djen", das Organ des russischen Kriegs-
ministers Kerenski, knüpft hieran die Bemerkung: „Die un¬
gerechtfertigten Vorteile, die Italien nach diesem Vertrage
auf Kosten"Serbiens bekommen soll, verstärken den Verdacht
in bezug auf die übrigen Geheimverträge und lassen deren
Veröffentlichung dringend erwünscht erscheinen. Allerdings
könnte die Veröffentlichung nicht anders vorgenommen wer¬
den als- im Einverständnis mit den Alliierten. Die russische
Regierung muß aber die Alliierten darauf aufmerksam
machen, daß die öffentliche Meinung Rußlands die Ver¬
öffentlichung der Geheimverträge unbedingt verlangt."

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T. B. Wien, 19. Juni . (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 19. Juni , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Im Wale -Putna -Abschnitt wiesen wir einen
russischen Vorstoß  ab . Sonst nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden und im

Sugana -Tal zwischen Asiaco und Bcennta ist seit
gestern ffüh eine heftige  A r t i l l e r i e s chl a cht
im Gange . Vom Jsonzo nichts Besonderes gemeldet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Ehef des Generalstabs.

Der Aneßzzuftand mit Amerika.
Ein Druck Amerikas auf Norwegen.
(Drahrbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters.;

U . Rotterdam, 19. Juni , (zb.) Der „Nieuwe Rotterd.
Ci-nant " meldet: Die „New Uork Times" berichtet über die
58erlHir.bIur.aen der Washingtoner Regierung mit der skandi-
navischen und schweizerischen Kommission über die Ernäh¬
rungsfragen. Der amerikanische Vertreter habe erklärt.
Noiwcgen werde kein Getreide  erhalten , so lange cft
sich nicht gegen die deutschcn llnterseebootS»
angriffe  auf seine Handelsflotte wehrt.
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Die Stockholmer Sozialisten-ttonferenz.

Die Forderungen der ukrainischen
Sozialisten Österreichs.

W. T.-B. Stockholm, 18. Juni . Der am 14. Juni vor dem
holländisch-skandinavischen Ausschuß der Sozialtsien er¬
schienene Vertreter der ukrainischen s o z i a l i sti s .h e n
Partei Österreichs,  Wladimir Runny ^ky, trug namens
seiner Partei folgende Forderungen  vor : Die Lösung
der nationalen Fragen als ein Gebot »er Gerechtigkeit und
eine Voraussetzung für einen dauerhaften Frieden und Ent¬
wicklung des sozialistischen Gedankens. Umbildung der von
verschiedenen Völkern bewohnter ,Nittel- und osteuropäischer
Staaten , Österreich-Ungarns , Rußlands und der Balkan¬
staaten, zu Bundesstaaten aus gleichberechtigten, sich selbst
verwaltenden Völkern, wobei die Politik der Ukrainer die
Einigung oller ukrainischen Gebiete in einem politisch selb¬
ständigen Staatengebilde oder, weriii das nicht erreichbar ist,
vollständige Selb st Verwaltung  der Ukrainer so¬
wohl in Lsterreich-Ungarn wie in Rußlaiä in den von ihnen
bewohi-ten Gebieten ,m bundesstaatlichen Zusammenhang
mit diesen Staaten anstrebt . Nenabzrenzung zwischen Öster¬
reich-Ungarn mW Rußland nrch dem von den verschiedenen
Völkerschaften bewohnten Gebiet. Wiederherstellung
Polens,  aber nur innerhalb der von Polen bewohnter
Gebiete. Errichtung eines besonderen Ausschusses zur
Wahrung der Rechte der Völker bei dem zu ercichtenoen
iiberstaatlichen Schiedsgericht. Möglichst baldigen Frie¬
densschluß  ohne Gebietsangliederungen oder Krregs-
kosteuersatz. Volle Entschädigung der Völker, auf deren Ge¬
bier der Krieg geführt wurde, durch den Kriegführenden , so
weit der .Krieg nicht im Interesse des betreffenden Gebietes
geführt wurde. Wiederherstellung der Selbständigkeit Bel¬
giens . Rumäniens und Serbiens , mit dem Montenegro zu
verschmelzen lväre. Lösung der finnländischen und der elsaß-
lothringischen Frage durch ein Übereinkommen der unmittel¬
bar beteiligten Völker nach Maßgabe der Wünsche der boden¬
ständigen Bevölkerung. In den wirtschaftlichen und völker¬
rechtlichen Fragen schließen sich die Ukrainer den Forderungen
der deutschen und österreichischen sozialistischen Vertretungen
an. — Aus der zu berufenden allgemeinen Zusammenkunft
der Arbeiter - und Sozialisten -Parteien verlangt Remnyzlh
für die sozialistischen Parteien der Ukrainer , Österreich-
Ungarns und Rußlands die Stellung einer selbständigen
naticrcalen Abordnung . Die Ukrainer erwarten von dem
Friedensfchluß die Abschaffung der stehenden
Heere  und ihre Ersetzung durch Volksheere  nur
für die Landesverteidigung , die vertragsmäßige allgemeine
Abrüstung und die Abschaffung der geheimen Diplomatie.

Dänische Zustimmung zu den Friedens-
bedingunge« der deutschen Sozialdemokraten

W. T.-B. Kopenhagen, 18. Juni . Zu den Friedensbe-
dinMngen der deutschen Sozialdemokraten bemerkt „Poli¬
tiken" in einem Leitartikel : Einmal sollte man doch über die
bloß« Formel hinauskommen und die Erörterung der tat¬
sächlichen FriedenSverhandlungon beginnen. Die deutsche
Abordnung nt Stockholm hat nun die Ausgangspunkte
für eine solche Erörterung geschaffen.

Oie Neutralen.
Die Lage in Spanien.

Sr . Basel, IS. Juni . (Eig. Drahtbecicht. zb.) Ein Tele¬
gramm des „Eorrieve della Sesa " ans Madrid meldet die
Vereinigung der linksstehenden Parteien , der Reformrepuüli-
kaner undSozialisten sowie eine vermehrte Agitation
der Freunde und Anhänger MancaS.

Au; den verbündete» Staaten.
Kaiser Karl an der Südwestfront.

W. T.-B. Klausenburg , 18. Juni . In der Fortsetzung
seiner Reise ist der Kaiser in Begleitung des Heeresiront-
kcwmm bauten Erzherzog Joseph Franz gestern vormittag in
Bi st ritz eingetroffen , wo sich der Armeekominandant der
im Raum « von Dorna Watra  stehenden Armeegruppe
meldete.

(LS. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In fremdem vienst.
Krrminal -Erzählung von Waller »üchling.

„Wieviel Gäste haben Sie augenblicklich?"
»Elf Zimmer sind gegenwärtig besetzt."
„Haben Sie heute abend noch Gäste bekommen?"
„Ja . — Einen Geschäftsreisenden . Den kenne ich

aber schon lange . Er steigt seit Jahren bei mir ab."
„Wie heißt er?" '
„Schuster ."
„Sonst ist niemand weiter heute abend gekommen ?"

' „Doch! Ein Engländer oder Amerikaner . Er ist
ziemlich spät gekommen. — Mr . - Mr . — —" Er
ging an den Schreibtisch, als ob er etwas suche. „Ja,
hier ist der Meldezettel . Mr . Moore aus Birmingham.
Er hat das Zimmer nur für eine Nacht genommen , da
er, wie er sagte, auf der Durchreise sei."

„Sprach er Englisch ?"
„Nein , Deutsch, aber nur gebrochen."
„Ist er jetzt im Hotel ?"
„Wahrscheinlich."
„Ist er allein gekommen?"
„Ja , allein . In einer Droschke."
„Hat das Hotel nur den einen Ausgang ?"

„Was hatte er für Gepäck?"
Heinzc hatte sich inr „Europäischen Hof " sowohl als

»ei dem Dienstmann nach der Beschaffenheit von
SogdanoffS Reisegepäck erkundigt.

Börne brauchte nicht lang ; zu überlegen . „Sehr
rlegantes . ES ist mir ausgefallen . Einen kalbledernen
Handkoffer und eine Tasche aus Krokodilleder ."

„WaS für einen Bart trägt er?"
„Gar keinen."
„Dann kann kein Irrtum vorliegen . - - Hm — wird

der Herr jetzt in feinem Zimmer sein?"

Mesdadener CagblaH.
Der Rücktritt des österreichischen LTsbinetts.

W. T.-B. Wien, 19. Juni . (Drahtbecicht.) Ministerpräsi¬
dent Clam -Martinitz überreichte heute in Ausführung des
gchtrigen MinisterratsbeschlaffeS dem Kaiser Karl die
«missten des gesamten Kabinetts . Der Kaiser behielt
srkh seine Entschließung vor.

W. T.-B. Wien, 19. Juni . Der Kaiser  empfiug den
Ministerpräsidenten  in besonderer Audienz.

Die Umbildung des Kabinetts.
W. T.-B. Wien, 19. Juni . (Doahtbericht.) Den Abend¬

blättern zufolge ist heute mittag im Abgeordnetenhause be¬
kannt geworden, daß Ministerpräsident Clam -Martinitz vom
Kaiser den Auftrag erhalten hat, die Umbildung des
Kabinetts durchzuführen. Der Kabinettschef nahm bereits
die darauf abzielenden Verhandlungen mit den
Parteien  auf.

Deutsches Reich.
Die englischen Verleumdungen über die

Behandlung der russischen Kriegsgefangenen
in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 19. Juni . (Trahtoericht .) Di«
„Nordd . Allg.  Ztg ." wendet sich scharf gegen An¬
schuldigungen der zuletzt hierher gelangten russischen Presse
über angebliche Mißhandlungen russischer Kriegsgefangener
in Deutschland, angeblich ungerechffertigte Heranziehung zur
Pslichtarbeit und übermäßig anstrengende Beschäftigung, an¬
geblich schlechte Ernährung bis zur Aushungerung  un¬
ter dem Zwang , sich aus Müllgruben zu verköstigen, angeb¬
lich unmenschliche Behandlung , systematische Grausamkeiten,
empörende Strafen , Ruten , Handschellen, angebliches Hetzen
mit Hunden . Aushängen, Kreuzigen, Untertauchen in kaltes
Wasser und systematische Ausrottung  der russischen
Kriegsgefangenkn , von denen bereits etwa 500 000 vom Leben
zum Tod befördert worden seien. Dies beruhe hauptsächlich
auf Angaben von eben erst aus der Gefangenschaft bei «nS
nach Rußland zurückgekehrten russischen Ärzten. Die „Nordd.
Allg. Ztg." bemerkt hierzu : Die geordneten Zustände
in unseren Gefangenenlagern und Lazaretten sind welt¬
bekannt  und durch eingebende Untersuchung neutraler
Kommissionen «inwandsfrei vor aller Welt dargetan und be¬
kräftigt . Jedenfalls kann es bis zum Eintreffen der Be.
richte ans den Gefangenenlagern genügen, srstzustellen, daß
die englische Lügenpropaganda  den Bogen dies¬
mal doch gar zu sehr überspannt hat . Derartig grobe und
plumpe Verleumdungen,  wie sie die' „Nordd. Allg.
Ztg ." teil-weise mit Einzelheiten wiedergi-bt, werden selbst
unter den Lügen der Entente verhältnismäßig selten zu fin-
hen fein.

Eine Stiftung bes Königs Ferdinand
für München.

W. T.-B. München, 18. Juni . Der König der Bulgaren
hat bei seiner Abreise von München je 6000 M. für die Stadt
München und die Verwundeten gestiftet.

* S«s- ,u«d P-rs,n. l.Nechnchi-n. Die Kaiserin  ist gestern
nachmittag in Essen eingetroffen und hat sich nach der Billa HügelvegevEn.

Yeer und § kott«.
Persvual-BerSndrrunge». Kirsch,  Oberleut, der Res. des

Drag.-Regts. Rr. 15 (Wiesbaden), jetzt beim Jnf.-Regt. Nr. 138,
zmn Rittm befördert. »Reich,  Leut, der Res. (Hanau), jetzt beim
1. Ers.-Bat. des Füs.-Regts. Nr. 80, der Abschied bewilligt.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der verdandstag des Verbandes der Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften am Mittelrhein

wurde gestern hier abgehalten . Vertreten tvaren 63 Vereine'
durch rund 150 Abgeordnete. AIS Vertreter der Stadt nahoi
an den Beratungen teil Stadtrat Kraft , ferner waren er¬
schienen neben dem Anwalt der deutschen Genossenschaften
Vertreter der landwirtschaftlichen Verbände, des Rheinischen

_Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 308.
Verbands , der Geschästsleitung der Dresdener Bank ».
Nachdem das Gedächtnis der im Krieg seit der letzten Tagung
gesaLsnen Genossenschafter durch Erheben von den Plätzen
geehrt worden und zmn stellvertretenden Leiter der Ver¬
handlungen Direktor Meis von der Bereinsbank berufen wov.
den war , erstattete der Verbandsdirektor Justizrat Dr.
A l b e r t i seinen Bericht über die Entwicklung des Ver¬
bands . Der Hauptinhalt wurde von uns bereits mitgeteilt,
Der Berichterstatter verwies aus den Vorteil , welcher uns im
Gegensatz zu den Feinden , aus dem Unistand erwachse, daß
wir in der Lage genesen seien, uns unseren Kriegsbedarf
inr Lande herzustellen, auf die noch nutzt endgültig geordnete
Stellung der Verbanidsvereine gegenüber dem KriegshiljS-
dienst, auf die Hilfeleistung der VerbandSvereine bei der Her-
stellnny unserer wirtschaftlichen Kriegstüchtigkeit (bezüglich
des Erfolgs bei der Zeichnung der Kriegsanleihen marschiert
der Verband an der Spitze), auf ihre Tätigkeit bei der Golv-
sammlung . Im Interesse der im Felde stehenden Schuldner
selbst sei daraus zu dringen , daß sie auch während des Krieg»
nach Möglichkeit ihren Zinsverpflichtungen nachkämen. Am
4. Oktober d. I . wird in Eisenach nach langer Pause wieder
der Deutsche Genossenschaftstag stattfinden . Eine Be¬
sprechung deL Berichts wurde nicht beliebt.

Der Genoffenschaftsanwalt Dr . Crüger  erging sich in
seinem Bericht in der Hauptsache über di« wirtschaft¬
lichen Verhältnisse nach dem Krieg.  Er lenkte
die Aufmerksamkeit auf die Mißstände, welche sich aus den
Bestimmungen über die Hemmung der Verjährungsfristen
bei Kriegsteilnehmern ergeben. Bezüglich der Spekulation
batten die Bereinsleitungen aller zu tun , um ihr entgegen¬
zutreten kezw. alles zu vermeiden, was sie zu fördern geeignet
erscheine. Angesichts der Tatsache, daß der preußische Staat
bei Gehältern von 8000 M. noch Teuerungszulagen gewähr«,
müßte den einzelnen Genossenschaften die Frage einer Aus¬
besserung der Gehälter nahegelegt werden. Man dürfe sich
nicht der Gefahr «ussetzen, infolge einer falschen Sparsamkeit
tüchtige Kräfte zu verlieren . Abgesehen von den Kriegsüe-
trieben seien die Kreditgenossenschaften eigentlich heute ledig-
lich Geldverwaltungsstellen . Mehr als aus einen höhere»
Zins müsse cm die Liguidität der Kapitalanlagen gedacht
-werden sowie an deren absolute Sicherheit . Direktor Malz
von der Dresdener Bank meinte : Nicht nur die Vereine , son¬
dern auch di« Mitglieder sollten zur Errichtung von Post¬
scheckkontos angehalten werden. Die Verhältnisse nach dem
Krieg seien heute absolut noch nicht zu überletzen. Der Ge-
nossenschaftsanwalt  sprach sodann des eingehende»
über den wirtschaftlichen Ausbau nach dem Krieg. Der Krieg
zehre in großem Umfang Waren auf , ohne die Möglichkeit,
sie zu ersten . Im Frieden vermehre sich der Volkswohlstand,
rm Krieg niemals . Unwirtschaftlich sei es, sich selbst weiter
zu binden, als man über fein Geld selbst zu verfügen ver¬
möge. Eine große Verschwendung von Nah-
rungsMitteln  hätte vermieden 1werden können. Eine
geradezu staunenswerte Anpassungsfähigkeit, wirtschaftlich

. und militärisch, habe dos deutsche Volk in dieser KriegSzeit
du den Tag gelegt. Bei der Organisation dürfe die Würdi¬
gung der Persönlichkeit nie außer acht gelassen werden, auf
der sich ja die Organisation aufbaue . Außer den amtlichen
gebe «S heute allein in Berlin 279 Kriegsdienst-
stellen.  Di « Frage , was unS der Friede für das wirt-
schastliche Leben bringen werde, beantwortet « der Redner
dahin, daß bestimmt Sie Staatsmacht wachsen, der Mittel¬
stand zurückgehen,  eine größere Konzentration der
Kapitalisten eintreten , außerordentlich hohe
Steuern  zu zahlen fein würden . Wie lange diese Über¬
gangswirtschaft anhalte , werde nicht zu sagen sein. Wie im
übrigen die öffentliche Finanzwirtschaft sich gestalten werde,
lasse sich nicht sagen. Zu den Zinslasten des Reichs kämen
diejenigen der Bundesstaaten , der Gemeinden . Wenn ine
Kriegsschulden der Städte  heute schon mit drei
Millarden angegeben würden, so sei das eher zu niedrig als
zu hoch gegriffen . Ob davon etwas zum Ersatz gelange, sei
fraglich. Zu diesen erheblichen Geldbedürfnissen von Reich,
Staat und Gemeinden werde hinzutreten ein erhöhter An¬
spruch von Landwirtschaft, Handel und Industrie an den
Geldmarkt . Der Zins werde unter diesen Einflüssen ein
gegen heute wesentlich verschiedener sein. Di« Zeit nach dem
Krieg werde eine Zeit der höchsten Anspannung
oller wirtschaftlichen Kräfte sein. Wenn man heute von einer

„Vermutlich . — Er lehnte es ab, noch etwas zu
essen."

Heinze blickte nach der Tür . zu der in diesem Augen¬
blick Karstorff hereintrat . Bald darauf kamen auch die
beiden Beamten.

„Es fft beinahe halb elf ", wgte Heinze , „ich würde
gern einmal in sein Zimmer gehen, wenn er nicht darin
ist. — Ob es wohl möglich wäre , ihn herauszulocken ?"
wendete er sich fragend an Börne.

„Ist er ein Verbrecher?"
Heinze hob schweigend die Schultern . Aber plötzlich

leuchtete es in seinem Gesicht auf : er hatte eine Mög¬
lichkeit gestrnden.

„Knauer ", wendete er sich an den Beamten , „Sie
legen sich dort auf den Divan , und Sie ", er blickte dabei
den anderen Beamten an, „was haben Sie an ?"

„Wie Sie es gewünscht haben."
Der Beamte knöpfte seinen ltberrock auf . Er trug

darunter einen etwas fleckigen Frack. Man hätte ihn
darin leicht für einen Kellner mittlerer Güte halten
können.

„Gut ." — Heinze war zufrieden . „Sie übernehmen
die Rolle des Hotelkellners . Sie gehen hinauf und
klopfen an seine Türe . Antworten muß er auf jeden
Fall . Sie entschuldigen sich, daß Sie ihn stören, aber
es sei jemand unten unwohl geworden irnd kein anderer
Arzt in der Nähe . Daraufhin muß er hecauskommen,
wenn er sich nicht verdächtig machen will ."

Und mit noch leiserer Stimme iuhr er fort : „Den
Hotelier lassen Sie für alle Fälle nicht aus den Augen,
damit er dem Professor kein Zeichen geben kann. —
Wenn Bogdanoff dann wieder hinaufgeht , folgen Sie
ihm heimlich und bewachen die Türe zu seinem Zimmer.
Sie haften dafür , daß er uns nicht nochmals entschlüpft.
— Welche Zimmernummer ?" fragt - er laut , zu Börne
gewendet.

„Nummer sieben: im ersten Stock."
„Ist in der Nähe noch ein Zimmer frei ?"

„Ja : dicht daneben . Nummer acht."
„Gut . — Wir treten unterdessen in Nummer acht

ein und warten , bis Bogdanoff die Treppe hinabgegan - :
gen ist."

Karstorff nickte. Man merkte ihm an, daß er auf« -
geregt war . — — —

Die List gelang.
Zuerst hatte der angebliche englische Arzt durch die j

Türe Berschlafenheit geheuchelt. Als aber der Pseudo - -
kellner ihm gesagt , worum es sich handelte , war er nach ‘
ctner Weile , noch völlig angekleidet , herausgekommen.

Karstorff betrat hinter Heinze das Zimmer Bogda - i
noffs . Er fühlte , wie sein Herz ihm bis zum Hals !
herauf klopfte. Jetzt nahte , wenn nicht alles trog , die
Entscheidung . Würden die Schriftstücke jetzt gefunden j
und alles wieder gut werden und —<- ? Er mußte 1
an das Versprechen denken, das ihm der General ge-
geben hate.

Heinze nahm mit einem raschen Blick das Zimmer in
Augenschein. Es war ein mittelmäßig ausgestatteter
Raum.

„Ani besten ist es , Herr Leutnant , Sie stellen sich
dort binter den Schrank . Dort können Sie nicht ge¬
sehen werden. Haben Sie den Revolver zur Hand ?"

Er hatte Karstorff vorhin einen Revolver gegeben.
„Gut . — Wer schießen Sie nicht, oder nur im ;

allerhöchsten Notfall . Benutzen Sie die Waffe nur zur
Einschüchterung : drohen Sie damtt, wenn cs nötig sein J
sollte."

Karstorff trat hinter den Schrank, während Heinz« '
sich bückte und sich an dem Schloß des Koffers zu schaf. j
fen machte.

„Natürlich ein Patenffchloß ", murmelte er und zog
aus seiner Tasche ein Bund seingearbeiteter Dietrich « j
fiprbor, um damit das Schloß zu öffnen . Er versuchte
lange , aber es wollte nicht gelingen , vielleicht weil er :
etwas zu hastig arbeitete und das Schloß ziemlich i
kompliziert war .. (Fortsetzung folatt i
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keugrötzerunH deS NationaLicrmögcnL während des Kriegs.
tebe,  so sei das irrig . In diesem Nationalvermögen seien
heute 70 Milliarden KriegSschirkden enthalten . Tatsächlich
habe der Krieg das Nationalvermögen herabgesetzt in der
Form der Abnutzung der Werkzeuge irsw. Trotz der Riese n-
gewinne einzelner  sei eine Verarmung des
Volkes  eingetreten . Bon 400 000 heute im Feld befind¬
lichen Hemdweitkern hätten 130000 ihre Betriebe
ganz ein st eilen  müssen . Manche dieser Betriebe würden
überhaupt nicht mehr zu beleben sein . Große Zahlen von
Handwerkern würden zur Industrie übergehen . Wer einen
starken Mittelstand als die festeste Stütze des Staats anssyc,
der könne nicht ohne schwere Sorgen in die Zukunft schauen..
Besonders schwer sei heute die Lage des Hausbe-
sitze ». Wenn Hhpochekenverbände erstrebt würden , so be¬
kämpfe er für seine Person solche nur , so weit sie auf ge-
noffenlchrstltcher Grundlage gedacht wären . Das Hand¬
werk  hätte die schwere Zeit der Entwicklung Deutschlands
zum Industriestaat schwerlich überstanden , ohne die Hilfe der
Genossenschaften . Nach dem Krieg werde sein zweiter
Wiederaufbau  sich vollziehen mit Hilfe wieder-
um der Kreditgenossenschaften  In weiterer
Erledigung der Tagesordnung wurde der alte Vorstand und
Wiesbaden ÄS Vorort wiedergewählt . Den Ort der nächst¬
jährigen Zusammenkunft zu bestimmen , wurde dem Vorstand
anheirngeg ^ en. Unter Gutheißung des Rechnungsvoran-
schlags wurde die Forterhebung des seitherigen Beitrags be¬
schlossen und endlich an Stelle deS mit Rücksicht auf seinen
Gesundheitszustand auS dem Amt scheidenden seitherigen
BerbandSrevisors Seibert  dessen Sohn einstim¬
mig gewählt . Dem Scheidenden wurde mit Worten warnrec
Anerkennung seiner seitherigen Wirksamkeit vom Verbands-
direkter ein wertvolles Geschenk überreicht.

— Fricke-Zuckschwerdt-Stistunz . Wie kürzlich gemeldet
wurde , hat die verstorben« Witwe Berta Zuckschweröt
dem ..Allgemeinen Lehrerverein im Regierungsbezirk Wies¬
baden " 90 0C0 M . hinterlassen . Die Verstorbene war eure
Tochter Dr nlhelm FrickeS, der bis 1869 Rektor der hiesigen
höheren Mcw- >enfchmle war und 1881 gestorben ist. Frau
Zuckschwevdt hat weder Kinder noch sonstige näher« Anver¬
wandten hinterlassen , so daß der BereinSvorstand deS „All¬
gemeinen Lehrervereins " das Vermächtnis ohne Bedenken
annehrnen konnte. Unter dem Namen ..Fricks-Zuckschwerdt-
Stiftung " sollen die Zinsen deS Kapitals bedürftigen

Lehre ŵitwen über 50 Jahren und alten alleinstehenden be¬
dürftigen Lehrertöchtern in jährlichen Zuwendungen von 300
bis 500 M . zugute kommen, und zwar in der Regel 10 Jahre
lang.

— Mairüben. Bei dem jetzigen großen Mangel an Gemüse
dürfte die hier wohl wenig bekannte Mairübe, auch Rübsftele genannt,
ein willkommener Helfer sein. Der städtische Marktltand hat große
Mengen davon angekaust, die im Lause der Woche einiresfen. Der
billige Preis , 10 bis 15 Ps. das Pfund, wird die Mairübe rasch m
den Haushaltungen einfübren. über die Zubereitung wird von der
städtischen Beratungsstelle ein Kochrezept erscheinen.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 888 liegt mit der Sächsischen
Berlustliste Nr. 415 in der „Taeb!att"-SchalterhaLe(Anskunstsschalter
links, sowie in der Ziveiastelle Bismarckrmg 19 zur Emsicht-
»ohme auf.

»orberlchte » » er Kutrfi , DortWt « « unft verwandte «.
* KSuiglich« Schauspiel«. Heute gelangt zum letztenmal in dieser

Spielzeft „Die Csalda4^ürstn>" zur Aiisiüdrnag (Abonnement A,
Anfang 7 Uhr). An Stelle der erkrankten Frau Bola '.ingt Käthe
Gcthe vom Hoftheater in Dcnmstadt die Partie dnc „Komtesse Stasi : .
Donnerstag geht „Mona Lisa" im Abonnement I) ,n Szene (An-
fang 7s4 Uhr). Die Partie der „Dianora" singt diesmal Frau
Krämer. Samstag findet die letzte Auffübrung für drese Spielzeit
des Singspiels „Sah ' ein Knab' ein Röslein steh'n . , statt
(Abonnement 8 , Anfang 7 vhr > Sonntag wird in der Märchen¬
oper „KönigSkinder" Frau Pola zum erstenmal die „Gäusemagd
singen. Reu besetzt ist zugleich die Partie der „Wirtstochter" mit
Fraulein Rose. (Abonnement A, Anfang 6sh Uhr.)
Vie » lb« vener versnügr >n - s»vilhnen und Lichtspiele.

* Das Thaliatheater hat mit dem neuen Henny - Portenfilm
„Christa Hartungen" wiederum einen guten Erfolg erzielt und̂ bleibt
Lader dieses hervorragendeSchauspiel noch bis einschließlich Freitag
auf de»: Spielplon.

* Das Kruephon-Theater, Taunusstraße 1. bringt ab Dienstag
Bernhard Krlleumanns Roman „Der Tunnel", als Schauspiel be¬
arbeitet. Ein eigenartig phantastischesLustsptel „Der tote Gast"

wie interessante Naturaufnahmen aus Schweden beschließen das
ogrannn. . . . , x„ r

* Die v -2 -Lichtspiele, Rheinstraße 47, bringen bis etnschlteß-
lich Freitag das vieraktige Drama „Das Opfer der Wrra Woog"
srwie den dreiaktigcn Schwank „Der falsche Robinson" zur Auf¬
führung. Schön« Raturauft ahmen beschließe« das Programm.

Neues aus aller Welt.
Mit.
nett

Ein « FamilientraaSdi «. W . T .-.B . Spandau , 19.
(Drabtbericht.) Die Witwe des Handelölehrers Hannebohm hat
9jährigen Sohn und ihre 5jährige Tichter in der Badewanne ertränkt
und sich selbst dann erhängt. Wie es heißt, war die Frau >chon seit
einiger Zeit nicht ganz klaien Geistes, sie hat sich bereits in emer‘ . . - . . -

eilänstült befunden und srllte jetzt wieder dahin gebracht werden.
Die Seichen wurden zunächst beschlagnahmt.

RegruMe im westfälischen Fndustrlegebiet. W - T .-.B- «ffen,
18. Juni . In dem gesamten Jnlustiiegeoiet sind am Nachmittag
schwere Gewitter mit ergiebigen Regensällen niedergegangeu.

Hsväslstsil.
Vsrliser Sörss,

x Berlin , 19. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Bel fester
Grimdstimmung ließ die Börse im allgemeinen wenig Unter¬
nehmungslust erkennen . Wesentliches Interesse oestao 'l
nur für einige Werte , so in erster « ciho Hirschaupker.
Ferner wurden Oberschlesischer Eisenbahnbedarf , uner-
sahlesis >ihe Eisenindustrie , Thaler Eisenhütte , Harbarger
Eisen und Haspcr Eisen zu besseren Kursen amgesetzt.
Auch Berliner Holzkontor -Aktien waren gefragt . Daimler
schwächer . Bemerkenswert war noch im weiteren verlaute
die Steigerung der österreichischen StattsbahnaMien aui
die Wiener Anregung . Russische Banken stellten sich gleich¬
falls unter Schwankungen höher.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Allgemeine Boden -A.-G Berlin,  19 . Juni.

(Drahtbericht .) Die heutige ordentliche Generalversamm¬
lung der Allgemeinen Boden -A -G. wurde aus formellen
Gründen um die fristgerechte Bekanntmachung sämtlicher
Punkte der Tagesordnung zu ermöglichen , au! einen noch
zu bestimmenden Termin verlegt.

Marktbericht«.
W. T.-B. Berliner Prodnktenmarkt . Berlin,  19 . Juni.

(Drahtbericht ) Im P r o d u k t e n v e r k e h r hält 6ls Ruhe
an . Von Saatartikeln zeigte sich heute mehr Begehr für
Stoppelrübensaraen und ölrettiehsamen , doch blieb das An¬
gebot hinter den Anforderungen zurück . Auch »ür Vogel-
wicken bestand Nachlrage . Die Abnehmer zeigten sich in¬
dessen noch zurückhaltend . Stroh wurde dringend gefragt.
Die Knappheit in Material machte sich sehr unangenehm
bemerkbar.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
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AS»i«U0>« d
Mittwoch , de« 2« . Juni . •

166. Vorstellung.
40 . Vorstellung Abonnement A.

Die Csärdäsfurstin.
Operette in S Atten . Musik von

Emmerich Kälmän.
Personen:

Leopold Maria Fürst von und zu
LiPpert-WeylerSheim . Hr. Ehren»

Anhilte , seine Frau . . Frau Kuhn
Edwin Ronald , beider Sohn . Hr. Haas
Komtesse Stajsi , Richte de»

Fürsten . . . Frau « othe a. G.
Graf Boni Kancsianu Hr. Herrmann
Eylva Bareren . . . Frl . Bomrner
Eugen v. Rohnsdorsf , Ober¬

leutnant i. d. R. . Herr Schwab
Fett v. Kereke», genannt

Fett bäcsi . . . Herr Rehkops
Botschafter Mae Grave Hr. Lehrmann
Grüfin Tscheppe . . Ftt . A. Gläser
Baronin Elsner . . . .  Frl - John
von Merö , Herr Be ruhest
von SzerSnyi Herr Wenzel
von Endrey ,Kavalwre DSrmg
von Bihar I Kreuzwieser

Herr Lautemann
. Herr Schäfer
. Herr Marke
. Herr Bendhack

. . . . Frl . Rose

. . Ftt . Doepner
. . . Frl . Hertel
. Ftt . Großmüller
. . . .  Ftt . Bick
. . Frau Ettchsen
.Frau Kreuzwieser
. Frau Rehländer

. HerrMaschek
. Herr Spieß

Ettch Buschardt
. Herr Geisel

Herr Dietttch

Prinz
Obe

SSritete Kavaliere

Fuliska
Aranka
kleo
Rizzi
Selma
Mia
Daisy
Wally
Kiß, Notar » .
Miksa, Obettellner
Ein Groom
Der
Ein

K
8
T

Nach dem 1. u. 2. Me 16 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Preise der « lätze: ^
Fremdenloge im 1. Rang

. 1 Platz Mittell . im 1. Rang
9 Mk. 1 Platz Seitenl . im 1. Rang
7.50 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie

1
6.50 Mk. 1 Platz Orcheftersessel
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parterre s .50 Mk. 1. ^Platz Parterre - J
2. Rangaalerle 1. Reihe 4.50
1 Platz 2. Ranggalene 2. Reihe u. 3.
4. u. 6. Reibe Mitte 3.50 Mk. 1 PlaL. Rangaalerle 3_ 5. Reihe Seite
2.50 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerte
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 8. Ranaaalerte 2. R . Seite
u. 3. und 4.  Reihe 1.75 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1 Mk.

Nrftde«r-Tb »«re».
Mittwoch , de« 29 . Funi.

Zum ersten Male:

Soldat der Marie
)perette in 3 Akten von Bernhard
juchbinder, Jean Kren und Mfred
-chönseld. Mus« von Leo Ascher.

Personen:
Kurt von Hanseudorf,

Oberst eines herzoglichen
Regiments . . . Alfted v. Krebs

Theodor Mumme , pensionierter
herzogl . Tänzer . F . Schlotthauer

Elfttede , seine Frau . B . Bronsgeest
Marie , seine Tochter

erster Ehe . . . .  Rosl Schock
Mattann , seine Tochter zweiter

Ehe . . Tilly Hansen de Garmo
Mariett » seine Tochter

dritter Ehe . . Meta Scheulen
Hans Wonneberger , Tambour,

Bursched . Obersten . v. Moellendorfs
Baxfeld , der Postmeister . . H. Kamm
Fried ttch, sein Sohn,

Postülon . . . . Ettch Möller
Der Auktionator . . HanS Hörning
Haimchen . Amölie Brandl
Anfang 7 /̂ , Uhr. Ende geg . 10 Uhr.

Kurtais-¥eranstaltnng«n
am Mittwoch , 20. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters.

in der Kochbnmneo -Anlage.
Leitmtg : Konzertmeister K. Tbomann.
1. Choral : „Lobe den Herrn ".
2. Ouvertüre zur Oper „ DoaJuan"

von W. A. Mozart.
3. Finale aus der Oper „Lohengrin"

von R , Wagner.
4. Immer oder nimmer , Walzer

von E . Waldteufel.
6. Fantasie aus der Oper „Der

Wildschütz * von A. Lortzing.
6. Herzog Alfred - Marsch von

C. Komzük.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kororoheeter.
Leitung : Konzertmeister W . Wolf.

Nachmittags 4 Ubr:
1. Ouvertüre zur Oper „Johann

von Paris " von A. Boieldieu.
2. Spinnlied und Ballade aus der

Oper „Der fliegende Holländer"
von R . Wagner.

3. Estudiantina , Walzer von Wald¬
teufel.

4. a) Norwegische Weise , b) An
den Frühling von E. Grieg.

5.  Am Nil , Szene und Ballett von
Kücken.

6. Alla Mazurka von Gernsheim.
7. II . Finale aus der Oper „Fidelio"

von L. v. Beethoven.
Abends 8 Uhr:

Deutscher Opera -Abead.
1. Ouvertüi e zur Oper „Der fliegende

Holländer " von R. Wagner.
2. Fantasie aus der Oper „Die

Zauberflöte " von W . A. Mozart.
3. Ballettmusik aus der Oper „Die

Tempelherren “ von Litolfl.
4. Gebet aus der Oper „Ilienzi"

von R. Wagner.
5. Finale aus der Oper „Der Frei¬

schütz " von C. M. v. Weber.
6. Fantasie aus der Oper „Hänsel

und Gretel “ von Humperdinck.

. -.'.scattdiBazsussaBmNk—

KT Bmius-MMe»1
Wiesbadener Verein für Sommer,

»fiese armer Kinder . « . V. Sprech.
ftutien : Dienstags u. Freitags
von 5—7 Uhr im Kai»alier »auS de»
Schlosses , 1. Stock, Zimmer 8.

„ . . . 6 % _
Nassau-Loge, Friedrichstraße 85, 2.

Tagesheim für berufstätige Fraue«
u. Mädchen, Kirchgasie 11, 1. Jeden
Donnerstag abend Zufammenrunft
für die Mitglieder.

„m  Mesmen"
Nerznüs >r« ss -P « l «tft

Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf S19.
Spielplan vom 16.—30. Juni.Maria
Perom

Die Dame ohne Nerven!

SM«. NM.
Mediz . Wunder.

ANve Bauet.
Operettensängerin.

E«. BetüUfe.
Ber . Athlet.

4Knies 4.
Hervorr . Akrobaten.

MW&Km.
Humor. Duett.

Selma Ms.
Stimmungs -Soubr.

Die unvergleichlichen.

Georg
Busse.

Der samose Hunwrist.

Itznrk Kaye,
Tanz-

Komiker.'

Anfang woch. « hr (vorh. Musik.)
Sonn - und Feiertags 2 Vorstellungen

3 und 7»/a Uhr.
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater - Büro.

Thalia.
Erstes «. gvStzteS Lichtspielhaus

Kirchgasie 72. » Telephon 6137.
Wegen de» grotzeu Erfolge » bis ein¬

schließlich Freitag »zZiagpUl

henny
Porten

in ihrem neuesten Schauspiel:

mu  dottnnien.
Ei « erstklassiger » vornehmer Filmk

BeDlami05 Menet.
Lustspiel in 2 Akten mit Julius Sachs

und Anna MflUer-Lineke.

Türkt sch e Retterlrürnpfe
i » Mcksedsttte « .

P4G Infolge moderner Kühlanlage
selbst bei der größten Hitze eine ans¬
fallend kühl« Temperatnrl

Taonnntr . 1.
Erst -Anffflkrug!

Der tote Oast
Ein phantastisches Lustspiel in drei

Akten mit Dagny Servaes.
Schwedische Sämereien.

Interessante Naturbilder.

Der Tunnel.
Schauspiel in 6 Akten nach dem

weltbekannten Romen von
Bernhard Heller mann-

In den Hauptrollen:
Friedrich Kayßler.

Hermann Yallentin.
Fritz ! Massary.

Die gewaltigste deutsche
FiltnschSp fang.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

Das Opfer der
Wera Woog.

Drama in 4 Akten,

ln der Hauptrolle:

tfeddajfernon.
Der falsche Robinson.

Fümschwank in 3 Akten.

Vornehmer , kühler :: ::
: :: :: Theatersaal.

ODEOM

I laiehtspieleKirchgass » 18.
Auf Wunsch verlängert bis

einsch . Freitagabend.
AIlein-Erst-ilolführong

des groben Gesellschafts-
Dramas

Nachtu.Morgen.

I Fesselnder Gesellschafts-
Roman in » Akten.

Ans » von Palen,
Herman Seideneck,
Sybill Smolowa u.
Erich Kaiser -Tieta

in den Hauptrollen.
Glänzende Ausstattung.

Packende Handlung.
Hervorragende Darstellung.

Erst -Aufführnng.

Das TelephonUäizehen.
uiiiugwiHiiiuuukiitiuuiiiiiuuiiiimiiiiuiuiuuuiMi

Glanzendes Lustspiel.
» Akte * » Akte
Gertrud Hesterberg

nnd Paul Westermeier
in den Hauptrollen.

Erstklass . ünilk!
Unterhaltungsreicheg

Beiprogramm.
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Sieües-Aksebgle
Weibliche Personen.

Kaufmännisch»- Personal.

Gesncht jung . Mafchinenschreiberin
mit guter Handschrift, täglich einige
Stunden . Off . mit Probeschrift u.
W L45 cm den Taqbl .-Verlag.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesncht.
A. Letschert, Faulbrunnenstraffe 10.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Taillen - «. Znarbeiterinnen
gesucht Mauritiusstraffe 6, 1 rechts.

„ Tüchtige Rockarbeiterin
-gesucht Friedrichstraffe 53, 1.

Rockarbeiterin für dauernd ges.
L. Weiß, Blücherstraße 24.
, Zuarbeiterin für Schneiderei
sofort gesucht Norkstraffe 18, 2 r.

Junre Zuarbeiterm
sekrcht Bism -arckring 44, 1 links.

Angehende 1. Putzmacherin
für ff. Putzgeschäst gesucht. Off. u.
M. 852 an den Tagbl .-Verlag.
T. Büglerin u. Bügellehrmädchen

geg. Vergüt , gesucht Jahnstraffe 46.
Angehende Büglerin

u. Lehrmädchen gesucht. L. Wiegand,
Steingaffe 18, 1.

Angehendes Bügelmädchen
u. ein Laufmädchen gesucht Sedan¬
straffe 10.

Tücht. Flickerin für nachmittags
gesucht Kleine Frankfurter Straffe 8.

Eine tüchtige Gartensrau
gefucht Schützenstraffe 2.

Sncke Pens .- u. Herrschaftsköch„
Stütz ., Zimmer -, Haus -, Allein- u.
Küchenmädch., 8 Lohn, für sof. Frau
Kathinka Hardt , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerm , Schulgasse 7, 1.
Telephon 4372.

Alleinmädchen,
baä  alle Hausarbeit versteht, in kl.
Haushalt zum 1. Jult ges. Wilhelm-
straffe 28, Ziaarrengeschäst.
Jüngeres Mädchen für Hausarbeit

sofort gesucht Albrechtstraffe 23, 2.
Reinliches Alleinmädchen,

das etwas nähen kann, gesucht. Kein
Kochen. Bismarckring 20, 3.

K Men-AiMbsIe1
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Ehrenamtlich
tätige Dame«
oder Herren

gesucht, die sich verpflichten, entweder
vormittags oder nachmittags in der
Abteil . VII (Hilfe für Kriegsgefangene
Deutsche) schriftliche Sürvarbciten zu
erledigen. (Die Arbeit wird bei
Herren als vaterländischer Hilfsdienst
angesehen.) Schriftliche Angrvvre zu
richten an 1' 246

Kreiskomitee vom Roten Kreuz,
Wiesbaden , Kgl. Schloß.

1. Kassiererin,
ferner tüchtige -

Kontsristin
mit guter Handschrift, die
flott stenogravhiert u. Masch.
schreibt. bei angenehmer
dauernder Stellung acsucht.
Warenhaus Julius Bormaß,

G. m. b. H.. Wiesbaden.

Buchhalterin,
durchaus erfahr ., amerik. Shst., mit
mehrjähr . Praxis a.  a Stenotypist .,
ges. Off . E . 850 an d. Tagbl .-Verl.

Ein Mädchen zum 1. Juli
" ’ ' 6, 1 links.gesucht Bi smar ckring 26

Tüchtiges Mädche»
oder unabhängige Frau für meinen
Haushalt gesucht. Frau Hermann
Knapp, Maue rgasse ?, 3._
In Küche u. Haush . erfahr . Mädche»
oder Frau sofort gegen hohen Lohn
gesucht Dr eiweidemtraffe 10, 2 links.

Ordentl . Mädchen
für kleinen Haushalt ges. Oranten¬
straffe 60, 1.  _

Allein»!ädchen,
das kochen kann, in kl. Haushalt (vier
Personen ) zum 1. Juli gesucht
Langgaffe 19. Putzgeschäft.

Sauberes Mädchen
per 20. Juni oder 1. Juli gesucht
Nikolasstraffe 22. Barterre^

Eins . Zweitmädchen,
w. nähen kann, für Hausarbeit ge¬
sucht Mainzer Str affe 40, 1._

Suche Mädchen,
das Hausarbeit versteht. Näh. 0—10,
3(4—5 Uhr . Rhein-Hotel, Zim . 45.

Sauberes Mädchen ob. Zugeherin
für kleinen Haushalt sofort o». spät.
ges. Baum , Ellenbogengasse 11, 1.

Tücht. zuverl. Alleinmädchen
zum 1. Juli gesucht Bahnhof¬
straffe 6, 2 rechts._ ‘

Braves sauberes Mädchen,
w. etwas kochen kann, in kl. Haush.
g. g. Lohn sof. ges. Bismarckr. 18, 1 L

Ein ordentl . zuverl^ Mädchen
auf 1. Juli gesucht. Kronenberger,
Bismarck ring 9, 1.

Einfaches Mädchen
zum 1. Juli ges. Bäckerei Bücher,
Röderstra ffe 47.

Besseres Mädchen,
im Nähen u. Hausarbeit geübt,
Krankenpflege ersah en gesucht.
von Brau n , Nikolas-stratze 24._

Ein Küchenmädchen
sofort gesucht. Evangel . Vereinshaus,
Platter Straffe 2._
Saub . Mädch. f. Küche u. Hausarb.
gesucht. 2 Herrschaft, 2 Personal.
Hoffmann , NÄolasstraffe 24._
Alleinmädchen zum 1. Juli gesucht.

Kochen nicht erforderlich. Kaiser-
Friedrich-Ring 19, 3._ _

Tüchtiges zweites Küchenmädchen
gesucht. Lohn 30 Mark . Hotel
Reickspost, Niürlasstraße 16/18.

Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kochenu. Wäsche mit
Maschine ausbeff. kann, in kl. Haush.
zu ält . Ehepaar bei hoh. Lohn 1. Juli
ges. Vorst, nachm., Oranie nstr. 35,1 r

Ein Mädchen oder unabh. Frau
zum Spülen gesucht. Evangelisches
Vereinshaus , Pla tt er Stra ße 2.

Schulentl . kräftiges Mädchen
für Ausgänge u. leichte Hausarbeit
gesucht Sounen berger Strahe 20.

Schulentl . ehrliches Mädchen
gesucht Alb re cbtstrahe 22, Laden.
Monatsmädchen od Frau s. morgens

2(4 Std . gesucht Bismarckring 30, 1 r.
Reinl . Monatsmädchen od. Frau,

morgens 9—12, mittags 2—5 Uhr,
gesucht Bi smarckring 20, 3._

Monatsfrau gesucht
Adelheidstraffe 87, Part .,_

Monatsfrau von (48—11 vorm.
u. 2—4 Uhr nachmittags gesucht
MaMrraffe 29, 2._ _

Monatsfrau oder Mädchen
abends (46 his 7 Uhr sofort gesucht.
Franz Baumann , G. m. b. H., Koch-
brunnenp latz 1.

Monatsfrau sofort gesucht.
Baehr , Herderstraffe 28._

Monatsfrau oder Mädchen
vormittags 2 Std ., nachm. 1 Std . sof.
gesucht Klarentbaler Straff e 6, 3 l.

Saubere Monatsfrau
für 3mal wächentl. nachm, einige
Stunden ges. Dotzheimer Str . 60. P.

Monatsfrau für 2—3 Stunden
sofort gesucht Bismarckrin g 10, P . I.
Reinl . Monatsfrau 1 Std . morgens

gesucht Bertr amstrake 21, 1 links.
Monatsfrau,

vorm. 3 Std . gefucht. Zu erfragen
vorm. Schar nhorfkftraffe 11, 2 r.

Monatsfrau
für nachm. 1(4—2 Stunden gesucht
Hellmundstraffe 56, 2 r._

Eine tüchtige Monatsfrau gesucht
S chützen straße 2. Nachm, vorzustcllen.
Saub . Monatsfrau vorm. 9—12 Uhr

gesucht  Kapellenstraffe 6, 1
Stundenfrau für Montag

u. Freitag von 8—11 Uhr gesucht
Rheinsrraffe 113, 2._
Zuverl . Stundenfrau oder Mädchen

gesucht Albre chtstra ffe 15, Part ._ _
Gesucht sofort junges Mädchen,

schulentl., bis 17 I ., einige Std . vor-
n. nachm, zu 2 Kind., Mithilfe im
Haushalt , etwas Nähen erwünscht.
Aarstraffe 40, Parier.

14—Ikjähr . Mädchen
tägl . 1—2 Std . gefugt . Borzustellen
12—1 Uhr, Ranent hal er Str . 20, 1 l.

Sehr ordentliche Frau
5—6 Stunden vor- u. nachm, gesucht
Emser S traffe 4, Bdh. Parü

Laufmädchen gesucht.
Kraatz Nachs., Wil helmstraffe 60.

Junges ordentl . Laufmädchen ges.
Schmidt, Marktplatz 3, 1^

Ein Laufmädchen
gesucht Kleine Burgstraffe 7.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Monatsfrau oder Mädchen
vorm. 2—3 Std . u. nachm. 1 Std.
für kleinen Haushalt ges. Wallufer
Straffe 11, Part , r. _
Saubere Monatsfrau od. Mädchen

vorm. 3 Std . gesucht, Std . 40 Pf.
Aavstraffe 69, Part. _
Saub ehrl. Stundenfrau od. Mädch.
vorm. M>9—10 u. nachm. 2—%,4 Uhr
gesucht Wakkmühlstratze 55.

Spengler u. Installateur
für dauernd gesucht. M. Gerhardt,
Seer obensrraffe 16.

Hilfsarbeiter für Installation
gesucht.  Rompe l, Bismar ckring 6.

Geschickter Polsterer
für dauernde Beschäftigung gesucht.
L. Metzler,  Wilhelmstrae 58._

Wochenschneider
gesucht Friedricb straffe 53, 1._

Gärtnerlehrlina
oeg Vergütung sof. ges. A. Seibert,
Walkmühlstraffe 69.__

Kräftiger Bursche
bei guter Bezahlung gesucht Dotz-
heimer Straffe 99._

Ordentlicher Hausbursche
oder Mädchen zu sofort für leichte
Arbeiten gesucht. Betzhold, Theresien-
Apotheke.

Jüngeren Hausburschcn sucht
A. Letsche rt,  Faulbrunnenstraffe 1

Junger kräftiger Hausdiener
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Hotel Westfälis cher Hoff_

Braver anständiger Junge
kann bei mir als Hausdiener eiu-
treten . Jak . Gottfried , Grabenstr . 28.

Schulentlassener kräftiger Junge
für Ausgänge n. leichte Hausarbeit
gesucht Sonnenb er ger S traß e 20.

Schulentlassener Junge
gesucht. Villa Germania , Sonnen¬
berger Str affe 52.

Ein Fuhrmann,
auch Kriegsbeschädigter, gesucht. Näh.
Bierkönig, Dotzheimer Straffe 28.

Jüngerer Ausläufer sofort ges.
Nheinstraffe 27, Buchhandlung._

LaufbursKe (Radfahrer)
gesucht. Hirsch-Apotheke._ _

Laufjungen
sucht sof. Optiker Höhn, Langgasse 8.

AeS«i'8ts«- e
Weibliche Personen.

Kaufmännisch»s Personal.

Junges Mädchen,
das mit gutem Erfolg die Handels¬
schule besucht u. schon auf einem
Büro tätig war , flott in Stenographie
u. Schreibmaschine, sucht f. 1. Juli
Stelle als Kontoristin auf kaufmänn.
Büro . Offerten unter L. 852 an
den Tagbl .-Verlag . _ ,_

Junges Fräulein,
welches die Handelsschule besucht hat,
sucht Anfangsstelle auf Büro . Ängeb.
unter E. 851 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Junger kräftiger Hausbursche
sofort gesucht. I . F . Führer , Große
Burgstraffe 10.

Geb. Dame , perf. Französisch,
sucht für vorm. Beschält, als Gesell¬
schafterin, oder ähnl . Art in gutem
Hause. Angebote unter B. 852 an
den Tagbl.-Ver lag._ __

Suche für mein schulentl. Mädchen
tagsüber leichte Stellung in besserem
Hanse. Offerten unter A. 171 an
den Tagbl .-Verlag ._

Anständ. Mädchen
sucht Stelle , nachm., am liebsten
Hotel. Schwalbacher Straffe 21, 1.

MgM8

das an gewissenhaftesAr¬
beiten gewöhnt ist, flott
stenograpy. und Maschine
schreibt, für allgemeine
Kontorarbeiten v. hiesiger
ersterFirma zum baldigen
Eintritt gesucht. Kurz ge¬
haltene Angebote unter
Nennung der Gehaltsan¬
sprüche, frühesten Ein¬
tritts und Beifügung von
Zeugnisabschriften erbet,
unter Z. 851 an den Tag-
blatt -Berlag.

®Bd)t.|Harfl)iiienftörelbcriB
welche mit allen Büroarbeiten ver¬
traut ist, sofort gesucht.

Fritz Krieger, Bahnhofswirtschaft.

Intelligente , hübsche, repräsen-
tationcffähige

junge Dame
oder Fräulein

im Verkehr mit feiner Kundschaft
bewandert,

findet angenehme
Position

in feinem Geschäftshause. Angebote
unter Angabe des Alters, bisheriger
Tätigkeitu. Beifügung einer Photo¬
graphie unter K . W . U. 744
befSrdert Rudolf Masse,
Köln . _ F125

Chem. Reinigung «. Färberei sucht
für sofort oder später

Filialleiterin.
Off. mit Zeugnisabichr . u. Gehalts-
anspr. u. T. 852 a. d. Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
zur gründlichen Erlernung des
Bügelns gesucht

Wasch anstatt Lnisenstraffe 24.

für leichte Arbeit sofort gesucht im
Tagblatthaus , *

_ Schalterhalle rechts.
Gesucht für sofort oder später,

auch event. zur Aushilfe gebildetes

Fräulein
zur Unterstützung im Hauswesen u.
zur Beaufsichtigung eines elfjährig.
Quartaners . Französisch, Englisch
oder Klavier erwünscht. Offert , n.
Ehiffer S . 859 an den Tagbl .-Verl.

Metesj|. Äinietftäaleia
von auswärts , w. Hausarbeit über¬
nimmt , zu 11 Monate altem Kind
bei Familienanschluß gesucht. Off.
u. Z. 844 an den Tagbl .-Verlag.

Einfache Stütze
für kl. Landhaushalt Nähe Düssel¬
dorf gesucht. Putz- u. Waschfrau
vorhanden. Gute Behandlung . Zu
erfragen bei Draser , Wiesbadeu.
Ranenthaler S traße 4, 3 links.

Suche einfache 640

das servieren und nähen kann, bei
hohem Lohn z. 1. Juli gesucht. 642

Kran Fabrikbesitzer Limson,
_ Suhl , Donbergsweg 7.

Gesucht ein evang.
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen, welches etw.
wcißnähen kann. Emmh Hanirl,
Bicrstadter Straße 14. Borzustellen
Goethestraße 14. II , 19—11 «. 1—3.

Hausmädchen,
w. perfekt serv., alle and . Hausarb.
versteht u. gute Zeugn . besitzt, zum
1. Juli gesucht.

Hans Henkell. Beethvtzenstr. 5.
Tücht. Hausmädchen
zum 1. Juli oder später gesucht.
Nähe res Walkmühlstraße 76.

Tücht. Hausmädchen
bei gutem Lohn zum 1. Juli gesucht.

Ravensburg.
Erbenheim -Wiesbaden.

Gesucht zum 1. Juli gut empfahl.

Hausmädchen
bei Weddi gen, P arkstraßr 38.

9tM.
auf sofort gesucht. Schütz. Lnxem-
buravlatz 3, Parterre. _

©rütntl. MMWkll
aus 1. Juli gesucht

Kaiser-Friedrich-Rina 44, 2.

sofort gesucht Taunus -Hotel.

Stäbe ger Miimiidüm
z. l . Juli . Frau Direktor Wachsmnch,

mit leichter Auffassungsgabe
per sofort gesucht.

Bedingung Schreibmaschine
und Stenographie.

Slenens&tzilske8.4.
Frankfurt a. M .,

Gutleutstraße 40.

Junge Verkäuferin
für kl. Kolonialwaren -Geschäft ges.
Leichte angenehme Arbeit. Offerten
unter M. 849 an den Tagbl . Verlag.

Anttean Beiliafnia
für Lebensmittelgeschäft ges. Off . m.
Gehaltscmspr . u. U. 851 Tagbl .-V.

Gewerbliches Personal.

Büglerin
bei guter Bezahl, in d. Stelle gesucht
Wasch«! statt, Luisenstratze 24.

Hilfskräfte
für Expedition u. Bü "-' tvc,um gesucht

Waschanstalt, Lui >cn>.raße 24.

z. I. Juli . Frau Direktor Wachsm« h,
Eichberg i. Rheing ., Post Hattenheim.

Servierfränlein
oder junger Kellner u. Mädchen so¬
fort gesucht.

Hotel-Kaffee, Krauzplatz 3/4.

Tervierfriiul.,
jung u. nett , für bess. Weinrestaurant
gesucht. Näh. >m Tagbl .-Verl. Xq

Hausmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Schwalbacher S tra ffe 14, Par t.

Für das Säuglingsheim Biebrich
am Rhein

Mädchen,
welches kochen kann, gesucht. Krieger¬
witwe mit kleinem Kind nicht aus¬
geschlossen. Vorstellung

Säuglingsheim Biebrich.
_ Wilhelm-Kallestraffe 2.
'Zuverlässiges Mädchen zu älterem

Herrn mit Hausdame auf I . Juli od.
früher gesucht. Vorzustellen nachm.
7—9 Uhr Philippsbergstr . 31, II.

Ordentl. Mädchen
für- den Haushalt gesucht bei gutem
Lohn und Essen. Fischer, Aukamm-
Allee (rechts oer Parkstraffe,Gärtnerei).

Ein Stubenmädchen
mit guten Zeugnissen melde sich
Schöne Aussicht 28._

Suche z. 1. oder 15. Juli gewandt.

Alleiumadchell
argen hohen Lohn. Gute Zeugnisse
Bedingung . Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Ve rlag ._ Wi
Eia best. Mädchen,

sauber, zuverlässig, mit guten Zeug¬
nissen, für klein. Haush . z. 1. Juli
gesucht. Kühn, Bismarckring 2, 1.

SelMd. MeustWWn
oder unabhäng Frau tagsüber zur
Führung des Haushalts gesucht

Hellmundstraße 12, 2 rechts.
Ordentl. Mädchen

welches servieren kann u. Hausarb.
mitverricht, muff. für sofort gesucht.
Lohn 40 Mark . Pension Weber,
Mainzer Str aße 8._Tücht. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen in kl. Haushalt
zum 1. Juli gesucht. Borzustellen
3—7 Uhr, Gottfried -Kinkel-Stcatze 3,
Adolfshöhe. Fahrt ver gütet.
ImNkllShslterW.MüR-.
in kl. Landstädtchen in ruh . Haus¬
halt gesucht. Zu erfragen bei
_ Weber.  Ems er St raße 60.

LWtiges MiaiMHe»
oder Aushilfe für den ganzen Tag
vom 25. ab gesucht. Meid. 12—3 od.
abends 8 Uhr. Elektrische frei.
Sounenberg , Wiesbadener Str . 69.

Ich suche auf L August für Rotier.
dam sHolland) ein durchaus erfahr.

MenlMcheil
mit guten Zeugnissen. Angebote so¬
fort zu richten an Frau R. Weniges,
z. Zt . Nassauer Hof, Wiesbaden.
Jüngeres Mädchen

oder Frau wird vormittags für
Hausarbeit gesucht Neuberg 12.

Frauen und Mädchen,
welche auch Handwagen fahren k„
als Botinnen gesncht.

Eilboten -Gesellschaft „Blitz".
_ _ Conlinstraße 3._StiMtM“
für sofort gesucht.

Frankfurter Zeitung.
Langgasse 26.

8E 6leto<8aifbii!t j
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Kraft
Herr oder Dame , mit längerer Büro-
tätigkeit, für eine Weinhandlung ge¬
sucht; perfe t in allen Büroarbeiten,
Stenographie u. Maschinenschreiben.

Stellennachweis

fit knMiMe AM» e
im Arbeitsamt , 1. St ., Zimmer 10.

Eommio
gesucht für Kontor, Laden u. Magazin.
Bedingung : Kenntnis der Kolonial-
waren-Brauche, der Porz -llan- und
Glaswaren -Branche erwünscht.

Stellennachweis
fit(nfaiutiK Siueftelfe

im Arbeitsamt , 1. St ., Zimmer 10.

Gewerblich«? Personal.

lautet Mii Jtieilttttt
gesucht»

Deutsche Abwaiser-Reinigungs -Gef.
m. b. H., Städtereinigung,

Niko lasstraffe 30.__
Polsterer,

w. selbständig arbeiten kann, zei
weise oder für dauernd ges. Möbc
Handlung Fuhr . Bleichstraße 36.
Junge Leute gesucht

Eilboten „Blaue Radler ",
Schwalbacher Str . 19.
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Tüchtiger Zuschneider

für Zivils u . Militär - Kleidung
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Gebr ^̂ örner ^ Mauritiusstr ^ ä^ I

1
Lehrling

für Konditorei, sowie ein militär-
freier junger fleißiger

Koudttorgehülfe
für Anfang Juli ges. Kost u. Wohn,
im Hause. Off. für Geyülfe m. Geh.«
Anspr . an die Konditorei Baleuti«
Tienst, Mainz , Klarastr. IS. F35

Gießerei-
Hilfsarbeiter

sofort gesucht im Tagblatthans,
Schalterhalle rechts._*

Einige Arbeiter und
mehrere Arbeiterinnen

gesucht. 641
Hofkonservenfabrik

Wilh . Laaff . Mainz.

Vürojungen
sucht

CaoteRs. icmsifraße 56.
Tagblatt-

Träger,
kautionsfähig , zum 1. Juli gesucht.
Meldung , im Tagblatthaus , Schalter»
halle rechts. _ _ _*

Hausdiener
(Radfahrer ), durchaus zuverlässig u.
gewandt, sofort gesucht.1.MMr.
. _ Kirchgaffe 35/37,

Zuverlässiger
Hausdiener

mit guten Zeugnissen, der bereits
me Zentralheizung etwas versteht,
rn gute Dauerstellung gesucht.

Hotel Wilhelm «.

Hausdiener
(Radfahrer » sofort gesucht.

Blumengeschäst Emil Becker,
Kranzplatz.

M.Mit
mit guten Empfehlungen sucht

SMllllS mtetg.
Solider iQngccci hMSdirstze
sofort gesucht.

Fritz Korn, Neuga ffe 18.
Tüchtiger Fichrmann

auf sofort gesucht. Gebe. Ackermann,
Lnis cnstraße 47.

Depescheu-
Berkaufer

sofort gesucht im TagblatthauS.
Scha lterh alle li nks._ *

Sauberen ehrlichen Ausläufer
sucht für sofort

Färberei Kramer , Langgaffe 19.

Kraft «e Leute
zum Eisausfahre » und Eisaus¬
tragen gegen guten Lohn gesucht.

Hench u. Kaeiebier.

I QfBwSef«» 1
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.
. Fräulein.

welches die Handelsschule besuchte
u. Stenographie u. Schreibmaschine
versteht, sucht Stelle aus ein. Büro
als Anfängerin . Offerten u. P . 851
an den Taabl .-Berlag.

Kassiererin,
gestützt auf prima Referenz .,
sucht per bald paff. Engagem.
Offerten unter K. 851 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Al..
sucht zum 1. Juli Stellung in fein.
Haushalt . Angebote unter D. 852
an den Tagbl .-Berlag.

Fünfzigjährige , sehr tüchtige Dam«
von auswärts , aus bester Familie,
wünscht für August und September
in Wiesbaden od. Umgegend gegen
mäß. Vergütung

die önuBFtnu ja Betitele«.
Anerbieten unt . A. 168 Tagbl.-Berl.

Fräulein
mit guter Bildung, in Krankenpflege
erfahren , tüchtig nn Haushalt , sucqt
für den ganzen Tag Beschäftigung.
Ang. u. F. 851 au den Tagbl .-Verl,

« .MtlUMiimMea.
das auch nähen kann, sucht Stelle z.
1. Juli . Friedrichstraße 28.

I AM.8«e I
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._

Gärtner»
in allen Zweigen der Gärtnerei er¬
fahren , sucht Stellung in besserem
Herrschaftsgarten od. Handelsgärtn.
Gefl. Offerten mit Gehaltsangaben
u B. 850 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 85 Pfg ., . . .auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1
2 Zimmer.

Taunusstraße 17 2 Zim. u. Küche
im Seitenbau zu vermieten . 1022

4 Zimmer.

Iahnstraße 11,
3. Stock, 4 Zimmer u. Zubehör, Gas

u. Elektr ., zum 1. Juli zu verm.
^Näh . daselbstl . Stock.
Kleiststraße 8 4-Zim.-i

Läden und Geschäftsräume.

Geschäftsraum,
Entresol , mit mehreren Zimmern,

preiswert zu p. Langgaffe 11. 827

Lille« und Häuser.

Billa Biltoriaftr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sos.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augusrastraße 19.
Tele phon 293. 833

Auswärtige Wohnungen.
2—3 Ẑim.-Wohn. nt. Zub., Nähe v.

Wiesb ., gleich od. a. svät . zu verm.
N. Kiedricher Str . 12, b. Enders.

Möblierte Zimmer . Mansarden rc.

«delhcidstratze 1«, 2. Stock, schön
möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu

_ verm. Elektr. Licht und Bad_
Adelheidstr. 85, 3, gut möbl. Zim.
Albrechtstraße 14, 2, gut möbl. Zim.
Bleichstr. 13, 2, gr. srdl. möbl. Zim.

Blücherstr. 26, 2 r„ gr. sch, m. Z., 20.
Kst - kkwktt Bart ., am Bahnhof,Vovtllkstt « F Wohn- u. Schlafzim.,

eleg. möbl., elektr. Licht, Bad zu v.
Hellinundstr . 6, 3, sch m. Zim. bill.
Hellmundstr . 8, 3 r ., srdl. m. Z., 4.50.
Karlstraße 18. 1, fein möbl. Zimmer

a. Tage , Wochen, Mon., a. sep. Z.
Marktstr . 6, 1, gegenüber d. Marktpl .,

schön möbl. Zimmer mtt Mittags-
, tisch sosort zu vermieten . _
Schulberg 8, 2 r., m. Z. m. u. o. Pens.

KüMlbachtt Straft 14
2 schöne möblierte Zimmer , im 1. u.

3. Stock, sofort zu vermieten.
Steiugaffe 18, 1, L. Wiegand, möbl.

Zimmer zu vermieten._
Walramstr . 12. 1 r ., hzb. m. Ms. b.
Wellritzstra ße 48 Mans . Näh. H. 2l.

SltzSli rattl.3itn.

2 israelitische Damen
finden schön möbliertes Zimmer mit

Pension in gutem Hause
Kirchaaffe 11. 3. Etage links.

Gut möbl . Wohn - u. Schlaf̂ ., evtl,
mit Küchenbenutzung, an Dauermiet,
sofort zu verm. Anzus. von II —7
Rheingauer Straße 5, Pt ., links.

Leere Zimnrer , Mansarde « rc.
Albrechtstr. 11, 1, schön, leeres Zim.
Bleichstr. 30 leere Mansarde billig.

K SiielfltMe 1
Zwei kinderlose Familien suchen

zwei 3-Ziu,nr.-W»!in.
oder 2- u. 3-Zim .-Wohn. in einem
guten ruhig . Hause zum 1. 10. Off.
u. G. 852 an den Tagbl .-Verlag.

Suche auf I. Oktober
eine 3-Zimmer -Wohuung inmitten
der Stadt . Offert , «nur mit Preis)
u. L. 851 an den Tagbl.-Berlag.

MW 4-5-W .-Möhllung
mit Bad u. elektr. Licht zum 1. Okt.
in ruhig . Hause von 2 Pers . gesucht.
Offert , mit Preisangabe u. S . 272
an die Tag bl^Zw eigstelle. Bism .-R.

Ruhiger Däuermreter
sucht 1 oder 2 geraum, beanem möbl.
Zimmer . Offert , mit Preisangabe
u. S . 851 an den Tagbl.-Verlag.

Waldaufenthalt
für 15j. Knaben in Försterhaus od.
Blruernhaus bei Aufsicht und guter
Verpflegung gesucht. Offerten unt.
K. 852 an den Tagbl.-Berlag._

Schuppen oder sonstiger Raum
für 306—400 Ztr . Koks zu lagern,
nahe K.-Friedrich-Ring gef. Off. m.
Preis u. I . 852 an d. Tagbl^Berl.

II Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrMche« »zeigen mr„Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform2» Pfg., davon abweichend 25 Pf«, die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen Ri Pfg. die Zelle.

fr Setfciaif1
_Privat - Berkaufe.

% Pfund weiße Pfefferkörner
zu verk. Of f, u . F . 852 Tagbl.-Verl.
Junge u. alte Belg. Hasen u. Ställe
billig zu verk. Anzus. 12—1, 7—8,
Wörthstraße 22, Part , rechts.

2 Belgische Hasen zu verk.
Nettelbeckstraße 16, Wagenbach.,

Belg. Häsin mit 5 Jungen
für 30 Mk. zu verkaufen Blücher-
straße 17, Hof rechts, von 7 bis
8 Uhr aben ds.

a. Stück 4
straße 13.

ünge Hasen,
zu verkaufen Nero-

Drei Gänse
zu verk. Albrechtstraße  3 , Part.

Hühner zu verkaufen
Dotzhetmer Straße 99.

Zwei junge Legehühner
zu verk. Herrngartenstraße16 , 2._

Drei junge Leghühner zu verk.
Schöne  Aussicht 5.

Zehn junge Legehühner.
sowie 1 Glucke mit 9 Jungen zu
verkaufen Bierstadt , Wartestraße 16
(am Wartturm) ._ _ _ _

Jg . Kanarienhähne , St . Seifert,
gute Ŝänger , zu vk. We llritz str. 14,3.

Bersch. Batist -Blusen bill. zu verk.
Pbilivvsbergstraße 81, 2 St ._

Dunkelbl . Piouier -Unisormrock,
wenig getragen , zu verk. Rheingauer
Straße 5, P art , links.

Kl. Revolver
bill. zu ve rk. Wellritzstraße 35, 1.

Walters Pistole,
, Kaliber 7,65, billig zu verkaufen

Wer derstraße 8, Hth. 1 links. _
Gebrauchte Schreibmaschine,

tadellos erhalten , zu vertaufen Am
Kaiser-Friedrich-Bad 7, 2 re chts.
Gitarre . Mand ., Violine mit Etui,
Zitber zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.
Für Oraclbauer ! Partie Holzpfeifen
(Oicheitrion ) billig zu verk. Heiden¬
reich,  Frankenstraße 9._

Gr . Teppich, 4 Mir . lang,
8 Mir . breit , billig zu verk. Lehr-
stra ße 14, Part , rechts._ _

2 Bilder „Stilleben ", 49X59,
15 Mk., zu verk., von 12- 2 Ubr.
Adresse im Tagbl .-Verlag . vg

Zwei Reform -Bettstellen
mit Patentmatratzen zu verkaufen
Am Kaiser-Friedrich-Bad 7. 2 r.

Zwei nußb .-pol. Betten
und Spiegelschrank zu verkaufen
Kleiststraße 1, 3 li nks._

Bett , Itiir . Kleiderschrank,
Nachttisch, Stühle , ernz. Wollmatratze
u. Patent -Stahlmatcatze billig zu
verk. D rudenstr aße 7,  Part ._
Gebr . Bettstelle m. Sprungfederm.
zu verk. Luremb urgpl atz 3, I I.
Gr . Biedermeier -Spiegel , freisteh..

1 Backenseffel (Pr. Roßh.) m. Einr .,
gr. runder Ausziehtisch zu verkaufen
Rheiwbcchnftraße 5. 3.

Eleg. kl. Salanschrank (Nußb .),
ob. Glast ., 150 M. Frie dri chstr. 34,1.

Ottomane zu verk.
Zu erfragen von 6 Uhr abends ab
bet Tapezierer Hömberger, Wallufer
Str aße 7._ _ _ _
Mod. Küchen-Einr . u. sonst. Möbel
zu verk. Jähnstraße 34, Schreinerei.
Verschied. Möbel, u. a. Waschtischs

Nachttisch m. Marmor , Stühle usw.
bill. zu verk. Händler verbeten. Än-
zusehen Westendstraße 44, Part ._ _

Gartenbank mit Verdeck,
gr . u. kl. Fahnen , alte Waffen , Porz ..
Waschbecken bill. Blücherstr. 34, P . l.

Theke, auch zum Aufbewahren
von Konserven, zu verkaufen. Näh.
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . l>
Emaill . Kochgeschirr bill., Handkoffer,
Aquarium , vollständ. emaill . Wasch¬
toilette, sowie sonst. Haushaltungs-
gebrauchsqegenftätide billig zu verk.
Bleichstraße 24, 2 links._ __
Fast neuer Leder-Handkoffer, braun,
zu verk. Weivstraße 5, 2 links ._

Vorzügliche Nähmaschine billig
zu verkaufen Jahnstraße 34. 1 r ._

Gebr. Nähmaschine, ein Eiskasten
zu verk. Bismarckring 4, 1._

Ein gut erhaltener Wagen,
für jedes Geschäft vaffend, zu verk.
Faulbrunnen straße 5._

Gebr. Kindcr-Klappwagen
bill. zu »erk. Helenenstra ße 4, Hth. 1.

Fast neues Herren -Fahrrad
ohne Reifen zu verk. Am Kaiser-
Friedrich-Bad 7, 2 rechts.
Gaskocher (2 Löcher) tu. Tisch 8 Mk.
zu verk. Nikolasstratze 24, 1.

Küchenherd,
fast neu, 1,05 Mtr . groß, rechts, mit
Wafferschiff u. Wärmeofen , 55 Mk.
Ofense tzer Möser, Blückerst raße 20.

Spanische Wand, 3teil.»
bill. zu verk. Schwalbacher S tr . 21, 1.
Kopal-Lack, einige Original -Kannen,
8 bis 9 Kilo, zu verkaufen. I . Müller,
Bülowstraße 4, 1.__
Hühnerhauö u. mehr. jg. Leghühner
mit Hahn zu verkaufen. Dotzheim,
Jdsieiner Straße 32.

Ein Posten großer Kiste»
zu verkaufen. E. u. A. Ruppert,
Dotzbeimer Straße 8.

Blühender Oleander zu verk.
Bismarckring 39, 3.

Grasnutzung zu verkaufen
Johannisberger Straße 9, Part . r.

Händler - Verkäufe.
Bettstellen u. Matratzen,

Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath , Fri edrichstr. 46, Laden.

Einzelne Mesfingbctten.
G. Mollath,  Friedrichstr abe 46, Lad.

Kinderbetten
in Eisen und Holz preiswert.
G. Moll ath, Fried richstr. 46, Laden.

Roßhaar -Matratzen,
garantiert neues Haar , liefert
G. Mollatb . Friedrichstr . 46, Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mo llath, Friedrichstr. 46,  Laden.
1- u. 2tür . Kleidcrschrank, Vertiko,
Gaslüster , Waschkom.. versch. Betten,
Ankleidespiegel, Geweihsamml., Flur¬
garderobe zu verk. Walramstr . 27.

fr »«sgchche1
Pianino «. Klavierstuhl gesucht.

Off , u. T. 783  an den Tagbl .-Verlag.
Wohn- u. Schlafzimmcrmöbel

aus beff. Haushaltungen zu k. ges.
Off , u. F. 272 an den Tagbl .-Verl.

Ein Bett,
ein 2tür . Kleiderschrank zu kauf. ges.
O-ff . u. H. 851 an den Tagbl .-Berlag.

Kaufe Betten . Schränke, Sofas,
Verttkos, Kommoden u. Waschkom.
Otto Kann enberg, Walramst raße 27.

Gebrauchter Sekretär
zu kaufen gesucht. Anerbieten unter
H. 850 an den Tagbl .-Verlag.

Zwerg fvurnierte alte Schränke,
alte Truhen u. Biedermeier -Möbel |
kauft Heidenreich, Frankenitraße 9.
Schreibsekr., Chaiselongue od. Sofa,

Spiegelschrank, Verttko, Waschkom.,
Ausziehtisch od. Sofatisch zu kaufen
gef. Off , u . U. 846 a. d. Tagbl. -Verl.

Möbel, Bücher, Lüster us» .
kauft Groß , Blucherstraße 27._

Chaiselongue,
vollständiges Schlafzimmer mit zwei
Betten , Klavier , wenig gebraucht,
aus Privathcmd zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter O. 852 an den
Tagbl .-Berlag. __

Ein Waschtisch, ein Nachttisch»
ein Küchenschrank zu kaufen gesucht.
Off , tt. G. 851 an den Tagbl .-Verlag.
1 oder 2 Roßhaarmatratz , zu k. ges.

Off , u. W. 274 an den Ta gbl.-Verl.
Ein gebr. mittelgroßer Koffer

zu kaufen gesucht. Offerten unter
E . 852 an den Tagbl .-Berlag.

Gut erh. Leiterwagen sucht
Wiesbad . Str . 87, P ., S onnender »,

Zu kaufen gesucht ein Wagen
zum Ausrollen des Gartenschlauches
Nerotal 45, Par terr e._
2 st. Räder o. alter st. Kinderwagen
z k. ges. Kl. S chwalbacher  Str . 4, 2.

Kaufe alle Gas - und Kohlen-
Bcrdeösen zu den höchsten Preisen.
C. Diehl, Franke nstratze 26.

Gasbadeofen zu kaufen gesutM
AdecheidftraßeL2 , 2._ __
Kugelkaffeebrenner zu kaufen ges.

Off, u. H. 852 an  den Tagbl .-Verl.
Haar kauft Kopp, Zimmermannstr . 6,
nachmittags 1 bis 4 Uhr.

| llalemcht 1
Staats , gepr. Lehrerin

ert. g. Unterricht , auch Nachh., in all.
Fächern. Näh. Tagbl .-Verlag . Xd
M. Habich, Pianistin , ert . 1kl. Klav.-
Unt. Reifezg. Rauenthal . Str . 19,1 r.

^Verlglen-GesunftnZ
Schaffnerin ließ gestern am Bahnhof

Dotzheim ihre Uhr liegen . Es wird
gebeten, dieselbe gegen Belohnung
Hellmundstraße 2, 3 r„ abzugeben.

Kriegerswitwe »erl. Dienstagmorg.
von LeichtweishöÜle bis Neroberg
schwarzes Sammet - Handtäschchen.
Inhalt : Portemonnaie mit ungefähr
10 Mark. Bitte gegen Belohnung
abzugeben Rauenthaler Straße 20.
Hinterh . 2 St . links._
Kriegerfr . perl. Dienst . Erstlingss.
3teil„ Westendstr. Gegen Belobn. ab-
zugeben Nettelbeckstraße 13, Hth. 1

Verloren 1 Bund mit 3 Schlüffe!
Samstag auf e. Bank Ecke Ring u
Sckierstetner Str . Abzug, gegen Bel
Hallgarter Straße 9, Part , rechts.

Kanarienvogel entflogen.
Wiederbring . Bel. Wellritzstr. 69, 4.

gStftfjgftl.gmyfej|lacetnJ
Nähmaschine« repariert

(Regulieren im Haus billig) Ad.
Rumps, Mechanike rm., Saal gasse 16.

Transporte besorgt
Ludwigstraße 6. Telephon 2614.

Mntratzen u. Polstermöbel
werden gut u. billig ausgearbeitet.
Bcttengeschäft  Mauer gaffe 16._

Tünchcr-
und Anstreicher- Arbeit wird gut und
billig ausgeführt . Karl Wagenbach,
Nettelbeckstraße16.__
Näberin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knaben-Anz. u. Ausbeff. (Tag 1 MI .).
Hellmundstraße 56, Sei te nb. Part.

Keine Seife mehr!
Meine Rasenbleiche ersetzt das alles.
Bleichen, Trocknen und Mangeln.
Friedrich Thiel Nachf., Kleiststraße 7.

fr SSetifletos,|
Welch edeldenkcnde Herrschaft

schenkt armer Kriegersfrcru für krank.
Kind gebrauchten Kloppwagen? Adr.
im Tagbl.-Perlaa. _Xi

Wo kann ein Fräulein
gut kochen lernen ? Offerten unter
P . 272 an den Tagbl.-Berlag.

Die 2 Heeren, die Sonntag
von der Eisern . Hand nach Wiesbad.
gingen u. uns den Weg zeigt., bitte
ich sebr um Nacbr., da mir auf dem
Weg Armband (Andenk.) Verl. ging.
Geil . Antw. N. 272 Tagbl .-Zweigst.

r Minie~TI
_ Privat - Verkäufe.

Junge , nicht ganz frischm.

Knhu. 1-jahr. Kind
zu verk. Bereinsstr . 7, a. d. Waldstr.

Zu verkaufeu mehrere schwere
Ginlegschweine.

Näbe res Biebrich, Feld straße 26.

5 Ziegen
von 120 Mark an. zu verkaufen

Dotzheim. Obergaffe 20.

Deutsch. Schäferhund
gegen kleine Bergütung in g. Hönde
abzugeben Schwa lbacher Str . 14, P.
Schöner Uox - Terrier
(Rüde), gelb gefl., auhä'ngl. u. tceu,
mit Steuermarke abreiseh. zu verk.,
sowie 2 junge Zwerg » Fo ^ - Rüden
billig abzug. Blücherstr. 48, S . 1 l.

Gelegenheitskauf.
Im Auftrag zu verk. : Antiker

Nippesschrank, Biedermeier , Bücher¬
schrank. Mahagoni , Ofenschirm,
mit Stickerei, Spiegel in Kirschb.,
Schrank, Biedermeier , Porz ., Basen,
Gemälde usw. Händler verb. Adr.
zu erfragen im Tagbl .-Berl . Wi

Sofort zu verkaufen gut erhaltene

WiM -MlSkns
iKiischtzaum), gut erhaltene (eichene)Salse-Mnr,
Bilder , leere Flaichen. 1 Badewanne.

Moche. Herderstraße 7, 2 lks.



Dcktteg. Mittwoch, 2V. Fu«i IVI7. Mresbsdener Tttqbta-t. Morgeu-AuKgube. Erftsd Blatt. Nr. 308.
Zu verkaufen

«rile Bowle, fast ne«, Warmortifch
wmvr , elettr v massive Br»«zäkr»«r
« . Meffingkrone. elektr. Händler »b.

a. G. 850 an de» Tagbl -Ler l.
Mödeleinrichtttttg,

Mchrere Zimmer . Küche, einzelne
«Übel an Private zu verkaufen.
R. «. Off. R. St . Wallufer Str . 13,
3 St ., oder verstinlick daselbst.lEisschrant.
eiutürig , aut erhalte «.

1 Gasherd
Sstammia . fast neu. billi, zu »erk.
Langenhahn . Kai frr .Kriedr7.Ri «, KN
SM.«iiMtzKneME
mit oder ohne Pferdegeschirr zu ver¬
kaufen. Offerten unter Z. 850 an
den Tagbl .-Berlag.

1 SlknßknMmnWnen.
Braunen -BolcelntiiltsDg.
railst- n. Ceterraffer.
81. niftd ' SgatRim,
Fatzwinde

&St  Acker,
_ Telephon 3930.1 neue Traubenkelter

Wohf « th), 17S Ltr . Inh ., 1 Herrn.
Fahrrad , fast neu, 1 Musikautomat
Eit Platten . 1 ante alte Geige zu
verkaufen  Blücherstraße 31. 1 r.

Händler - « erkäufo.

Reue Mercedes»
SAeibi»Willell

^ liefert sofort
M. Doerenkamv. AdolfSallee 35.

_ , , Telephon 3003.
» «rauf , verkauf , Reparatur und

Rein igung.

I Lwlges»-« H
Mdken », hlodtttt »,

K-mdttf».
direkt vom Züchter zu kaufen gesucht.
Konditorei ». strüchtekouseroeufabrikAn?. Reich,
jkelevho« 397. Ta unusstraße 3a.
Frau Stil m mer

Rrugaffe iS. 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck,
fachen. Brillanten , Eßbestecke, « uf.
sähe. Uhren , Pfand scheine. -M V

Brillant., Perlen,
Juwelen,

gefaßt und ungefaßt , kauft -«höchsten
Preisen . Off. u. A. 169 an Tagbl .-
Berlag . _

BtffiötfifSSSÖS
auch ein-. M. , zu kaufen. Offerten
unter Ist. 14 postlagernd.

MUffM.
Rational , kaufe m  höchsten Preisen
RN»«» Most«. Berlin SW . 18. F121

ildrsämlsziiim. Ä
— Hcmw --- verkauft

HandelsscAnleNeugasseä repariert.

GvterHalt. Piauins
au8 privat . Hand geg. Bar zu k. gef.
Off . u. O. 272 Taabl .-Äwast.. B.-R.

Kaufe

1 gebr . Piam!
gegen sofortige Kasse. Off. m. Preis
erb. unter A. 170 an d. Tagbl.-Berl.

aller Art, einz. Stücke u.
•lIlHIvI ganze Nachlässe, sowie alle
D . Sipper . Riehlstr . 11. Tel . 4878.

Jflt gtBierts Katerxtbncn
»erden sämtliche Schlaf-, Wohn-,
Herren -, Speisezimmer - u. Küchen-
Etnrichtuugen zu
^ hohen Prersen »ngekanft.
Auch jedes einzelne Möbelstück. Off.
n. F . 269 an die Tagbl .-Zweigtzellr.VrSmarcknna 19.

Zn kaufen gesucht
1 Rokoko-Salontisch, rund od. läng¬
lich. eingelegt, antik oder neu, em
dito Sofa , auch ohne Polsterung.
Anerbieten mit Preisangabe unter
L. 843 an de» Tasbl .-Berlag.
3tnr. KleiherfBrank

»brr großer antiker Schrank, nur
aus Pripathand gesucht. Offert , u.
T. 851 an de» Taabl .-Berlaa.

Eisschrank
mittlerer Größe zu kaufen gesucht.

Rheingan -Elektrizi ätswerkr
Akte » , cscllschaft

EltbUle «m Rhei«. 044
Boi;klbaucr mit Ständer
(beides Messing! u. Gokdftuhk zu k.
ges. Off . u. O. 851 TaM .-Berlag.

Ein großer

I Kugel-Kaffeebrenncr
> zu kaufen gesucht.1Schierftein. Dallmann’&Co.,i Telephon: Biebrich 68.

Zruchtpresfen.
gebraucht, zu kaufen gesucht.

PH. Krämer . Langgaste 36.
Aever-Hanvrotte

u. einige leichte Handwagen zu kauf,
gesucht. Eilboten -Gesellschaft Blitz.
Coulinstraße 8.
Fstzrrättru. MstirrSder

zu kaufen gesucht. Off. u. P . 26S
an die Tagßl .. -iweigst.. BiSmarckrg.

'Besserer geräumiger güterhältKüchenherd
zu kaufen aesucht.

B. Becker. Bahnhofstraße 8. 3.

schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Rur die mit dem voraeschriebenen
und auSgefüllten BerdingungSvo ».'
druck eingereichten Angebote werden
bei der ZuschlagSerteüung berück-
sicktiat.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden, den 13. Juni 1917.

Städtische» Kanalbauamt.

EWlnmülch«Aniklnend
ttHeine gegen Frau AltnnooaMV ausgesprochene Beleidigung
nehme ich mit Bedauern zurück.

Eouneuberg , 19. Juni 1917.Isria Becker.
Achtung!Ia Ledersoklen iil Stflck!
Größe 60 x 60 cm und 8 x 30 cm,
je 4 mm dick, nur Friedens wäre , so¬
lange der knappe Borrat reicht. F35
Wolf, Mainz , Carmelitenstr . 7, II . lks.

j ^ llinilllinillHIIIliUUHHUWHllllIlUHiilliflmHI^

1 Waschwannen I
1 waschtöpfe ■

in großer Auswahl.

f Kirdtraufhaus
I Ecke Moritz. «. « erichtstr. 1.
^IMIIII »UllI>»UI!»llllülliMl»IUMUi»»lllIU»̂

Kleines Herdchen
oder Plattöfchrn billig zu kaufen ge¬
sucht. Offert , mit Preis «««. erbet.

Haus ft«««, Schlangenbad.
Alte » Otztz««re

jedes Quantum wird «»gekauft
Walramstr . 27, Otto Kannenberg.

Friseure!
Haar , auSgrarbrit .. Abfall. Hand¬

werkszeug. Wäsche. Berkaufsart . für
Haartetckäft kauft, höchste Ptrerse.
Ott , u. M. 351 au de« Taabl .-Berl.

Gehrsnchte Zelttücher,
Krreltslhe. WWkfilSNt

kaufe zu hohen Pretsen . Offerten u.
S . 840 an den Tagbl .-Berl . Komme
auch nach auswärts.Garteuschlauch
18—20 Meter , sowie ein Stück von
ca. ö Meter zu kaufen gesucht.

Portier Hotel Kaiserbad,
_ Milhelmstraße 48._

«uterhaltene gebrauchte

SSsfferleitnnnirMrtn,
V* u. ■’/«zöll., zu kaufen gesucht.
_ A. Weber & So ., Aukamm.
Gebr. nicht ganz durchbohrte bruchfr.Veiilkorkr
zu M. 40—70 p. 1000 je nach Qual .,

Settkorkon '/ > brs 28 Pf ., kauft
Fr.Schlegel, lftttn8"ff4oftir«tte;

t  Wem« 1
Wiesbadener
Pädagogium.

Arbeit- und Nachhilfestunden
für Schüler sämtl . höh. Schalen.

Grdl. Vorbereitung für alle
Schul- und Militärexamina.

Ostern bestanden alle Prüflinge
wurden alle Arbeitsschüler versetzt.

Prospekts mit Dankschr . gratis.
— Fernspr. 1583 . —

Sprachst . 11-12.
Das Direktorium.

Zeit- und
weinlorken,Weinstein,

Harten,-füllen nii-SW«,
Slanniolabsall . Lumpe». Säcke,
stelle, Roßhaare , alt« Teppiche,

alte KokoSläufer u. dal. kauft stet-
zu höaifte» Preis«»
Aller, Wülristrifk 21. h>s.
_ Telephon 3930._

seMMi
sUasche«, Lacke, Reh-, Hasenfelke,
Roßhaar , Lumpen «sw. kaufe z«
höchste« Preisen . Sch. Still . Blücher-
praße 6. Lelepho« 3164.

Korke, Säcke, stelle,
tb in HUCH , Roßhaar , Lin»,
leum. Teppiche. Gardine «, Metalle k.
D, Tipper , Riehlstr. 11. Tel. 4878.

Gute braune u. blaugrüne
Weinflaschen

werden immer noch von Gebrüder
Simon . Nheinstratze 38. zu 20 Pfg.
und 18 Pfg . an gekauft.__
CtfoiCoiookM Bordoform . möglichstalfilwI.i.Ä*

Vruuuenk outor , Spiegelgasse 7.cms!n.zmn ell?N
kauft 8. 81,per, Oranienstr. 23, Mtb. 2,

«Institut Sein
«rak.  Wiesbadener

Prlvat-Handelsschnls

d ^ 115,
nahe der Ringkirehe,

Unterricht
io allen kaifm. Fäehera,

sowie in
Stenogr., Masehin. - Schr.,
Schönschr ., Bankwesen,

Vermögens - Verwalt.,
Sprachen nsw.

Beginn neuer Unterrichts»
Kurse, in weichen außer den
baufmänn u. obigen Fächern
auch Unterricht in augcewähl-
ten Kapiteln der Bürgerkunde,
Volkswirtschaftslehre , Rechts¬
pflege, staatl . Einrichtgn . etc.
erteilt wird , vom 9. Jnll an.
In den eiedr . gehalt . Monats¬
honoraren ist der ganze Voll-
Unterricht eingeschlossen.
Privatunterweis . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom- Kaufmann und
Diplom - Haadeislehrer.
Clara Bein,

Dlplom-Hsndelslehrerin,
lahab. 4. ksufm. Dlpl.-Zeng«.

Immobilien z« Vertauschen.

Zinshaus im Westeud
g. Grundstück, Billa oder f. Etage«,
haus zu vertaufcheu. Offerte » uat.
P . 847 an den Tagdl .-Berlag.

I 8̂tschHIl . S « MlliUe «H
»I ische Gesuch«, Zurück«

' stellung u. Eingaden,
Rellam. in all. Fällen,
kchristsätze an alle
Behörden fertigt an

§ÜV« «Nlttch , Wiesbaden,
jetzt: Rheinstraß , 60. Parterre,

früher Rörthstraße 3, I. L6986
fAuSk. in Unterstütze  u . Rechtssachen.)

K*Sereisky
----- Kammerjäger=
Wcrgemannstraße 14

empfiehlt sich zur radikalen Ver¬
tilgung von Ratten, Mäusen,
Wanzen und Rücheukäfern,
wie auch sonstigen Ungeziefers
unter bester Garantie.

MM«»-MIN!
Mauergas je 15._
Näherin

Kunden im Lusbessern von
Wäsch« und Kleidern.

Näh. Frau Hardt , Schulgasse 7.

Innmiili«
Immobilien • Berkäufr.

ReizendeS-Zimmer- Billa
streseniuSstraße 43. gegenüber Park.
anlageu , ist günstia zu »erk. Näh.
durch d,e brkanuten Vermittler.

WU- La«dhaus.Villa
Gartenbaus.

Obst- u. Pflanzen,arten , sowie
audere Obstbaumar stücke zu
Julius Allstadt. Adel». idstr. 45.

mit Obst
auch
»erk.

MNIkM ' l.
Sprechstunden von 10—7 abends.

lPostkarte genügt.) Das. französische
Stunden , stran Elftiedr Meyer,
«irchgasse 19. 2 « t. link, . _ _

M. StWtiMlNt
Biaüage.

Maria BomerSheim. ärztl . geprüft.
kMelllll Slrntze2. l.

Rät e Resi denz-Theater ._

Mine- deilmmnaidt.
strieda Michel, ärztlich geprüft.

rannuSstraße IS. 2.

Massage, Handpleqe
Trudv Steffen », ärztlich geprüft,

Oranienstr . 18, 1. 10—12, 3—8 Uhr.

SeWeileier H
Darleh » borschußfrei , jeder Höhe,

auch an Kranen . AuSführl. Offerten
mtt 30 Pf . Rückporto Postfach 82.

wiHMkAer ZW
für umfangreiche Jagd lReb»
böckes lm Svellart gesucht.
Lnerbietung . an Sanatorium
vad Sodeuthal bei « schaffen-
bürg . F125

Für Kriegsdauer
Sch af. u. Wohnzimmer »Eiur chtung
sofort zu leihen gesucht. Oss. unter
ü . 868 ragbl .. « erlaa.

Heirat vermittelt reell diskret m
Beamten - u. allen Kreisen r34

stran Geiger , Mannheim Q 7. 24.

H Amlllcht ftutiaea1
^ Verordnung.
3m Jntcresie der öffentlichen

Sicherheit bestimme ich auf Grund
des 8 9b de« Gesetzes über den Be.
IngerungSzustand vom 4. Juni 1851
in der Fassung deS RerchSgefetzes
vom 11. Dezember 1915 für den mir
unterstellten Korpsbezirk und — im
Einvernehmen mit dem Gouverneur
— auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz:

Mit Gefängnis bis zu 1 Jahre,
reim Borliegen mildernde): Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe bis
1600 Mk. wird bestraft , wer Garten-

' chte oder andere
Gartenanlagen

- i, Obstanlagen.
Baumschulen, von Leckern, Wiesen.
Weiden. Platzen, Wegen und Grä¬ben entwendet. *

stranksurt a. M.. 11. S. 1S17.
Der stell». So mm and. Generali

_ Webest Generalleutnant.
Verdingung.

Die Lieferung von etwa 700 Stück
vlecheimern , u Kettfängen von 80
und 25 am Durchmeffer soll im Wege
der öffentlichen AuSfchreibung ver.
düngen werden.

Angebotsvordrucke, Verdinaungs-
nterlagen und Muster können

während der VormittagSdienftftunden
beim Kanalbauamt . Rathaus , Zim,
mer 87, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeld̂ rere Ein¬
sendung von 0.
werden.

De
ark bezogen

, rschkoffene und mit entsprechen¬
der Lufschrift versehene Angebote
find fvätesten» bill

Montag , den 2. Juli d. Iß .,
pormtttag » N Uhr.

im Zimmer Rr . 87 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er,
ft»lgt in Gegenwart der etwa er-
jcheineuden Anbieter ober der mit

für alle technischen Zwecke lief. sof.
Porl -Oel-Fab eft ^AdrifSoLe» 35.

Zuriickgekehrti

Dr . Ahrens,
SpeEia arzt für Chirurgie,

Wi helrastrasse 84.

Hüiit nltt « imllr.
Lagerung ganzer « ohuvug«.
Si »rtchtungen«. ei«zel». Stücke.

» . A »f >chr vckn Wagse » ü.
ffihohttinwflM utior QM<37| rctm30Rett jeafl »Tu

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

$««*, Kie« «. « »riet,ltle*.

AMnsieskMisl
ÜRMnitiii.

nur « delfstrahe 1,
an der Rheinstraße.

Wißtz» »ermechseku« it andere»
Airme».

372 retepho« 872.
LKeggamm- Adresse: . Prompt".

Eigene Lageehänsee:
1 « w auf de« Güter-

388

Nemer verehrten Lurlä8eb »kt rur Nachricht , dass
die Weinhandlung und die Keller

vom 3. Juli bis 15. August
geschlossen bleiben.

Bestellungen auf Weine und Spirituosen können während
dieser Zeit keine Erledigung finden, doch könnte bis
dahin auf Wunsch von jetzt ab schon Vorsorge ge¬
troffen werden . . a31

Kasse und Geschäftslokal bleibt offen.

Jacob Stüber.

Gehle GM.Binsen».Wäsche
(Handarbeit),

gestrickte seidene Jacken,
Soramerhiite , Segenhüte u. Sonnenschirme

«norm billig.

Hina Astheimer,
_Webergaaae 7.

Spedition
J. &G. ADRIANW

Bahnhefstrasse 0 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 88 0.6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gapick.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
V . . . . ■ 4
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